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Die „ Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertage , '/ «jähr¬
licher AbonnementspreiS 1 Mk.
SO Pfg . resv. 1 Mk . 6L Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
d« Expedition Peterstr . S.

k«k»»pr,vli »e«viili-s , »tr . 48.

AachrichilM

Inserats findende wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg., für ausländische

20 Rs-

Agenten : Oldenburg
Annoncsn -Expeditionen von F,
Büttner und Ant. Paruffel,
Haarenstraße 5 . Delmen¬
horst : tz. Töbelmann . Bremen:
Herren E. Schlotte ». W.Schell «r

für Stadt und Land.
LSG.

Zeitschrift für otdenbnrgische Gemeinde - «nd Laubes - Interesse « .

Oldenburg , Donnerstag , den 7 . Juli 1898. XXXll. Jahrgang.

Hierzu eine Beilage.

Der amerikanische Botschafter White über
dieBeziehungen zwischen den Vereinigten

Staaten und Deutschland.
^ Oldenburg , 7. Juli.

AuS Anlatz der Feier des 4 . Juli , welche die Amerikaner
am DienStag in Leipzig veranstalteten , hielt der Bot¬
schafter Andrew D - White eine Rede , welche eingehende Be-

ochtüng verdient . Herr White erklärte der „ Frkf . Ztg .
"

zu¬
folge wörtlich:

„Ich Habs bemerkt» daß im amerikanischen Volke und ins¬
besondere unter den Amerikanern , die in den letzten Jahren kürzere
oder längere Zeit in Deutschland gelebt haben , ein Gefühl tiefen
Bedauerns und selbst Groll darüber verbreitet ist, was . sie für eine
Ungerechtigkeit des deutschen Volkes gegenüber unserem Lande halten.
Sie sagen, daß in ganz Deutschland ein weitverbreiteter , unver¬
nünftiger Widerwille , der oft in Haß übergeht , gegen Amerika und
die Amerikaner vorhanden ist ; daß seit Jahren in Deutschland ein
entschiedenes Bemühen zu beobachten ist, alles , was in unseren
Grenzen geschieht, und jedes Produkt unseres Landes falsch dar-
zustellen und schlecht zu machen ; daß jedes unbedeutende Ereignis
oder Aeußerung auf amerikanischem Boden aufgebauscht und als
typische amerikanische Schlechtigkeit hingrstellt wird ; daß nicht nur
die Ereignisse entstellt geschildert, sondern Dinge , die nie vorge¬
kommen , erfunden worden sind ; daß amerikanische Staatsmänner
von erprobter Integrität als korrupt oder durch die niedrigsten und
verächtlichste» Motive getrieben hingestellt werden ; daß man sich
in jeder Art bösartiger Prophezeiungen in Bezug auf die Zukunft
des Landes ergangen ; daß insbesondere seit dem Beginne der
Schwierigkeiten zwischen den Vereinigten Staaten und seinen gegen¬
wärtigen Gegnern dis Gefühle , Ziele , Absichten und Handlungen
unserer Regierung und unseres Volkes arg entstellt worden sind;
daß die verkehrten Aeußerungen verkehrter Amerikaner,
die Wed« Autorität noch Einfluß in unserem Lande ausübsu , in
Deutschland als Beispiele für dis Gesinnung des amerikanischen
Volkes angeführt worden sind ; daß sensationelle Artikel einflußloser
Blätter als wohlüberlegte Urteile unseres Volkes hingestellt werden,
Während Aeußerungen der achtbaren und einflußreichen Presse des
Landes , welche die beste Gesinnung gegenüber Deutschland zeigten,
mit Schweige » übergegangen worden sind ; daß trotz derThatsache,
daß Deutsche in Amerika willkommen geheißen und respektiert sind,
absichtlich Versuchs gemacht worden sind, das deutsche Volk glauben
zu machen , daß in den Vereinigten Staaten eine „Deutschen¬
hetze " besteht, ein Uebelwollen gegen Deutsche und der Wunsch,
sie aus unserem Lande auszuschließen oder ihnen zu schaden ; daß
jede uns ungünstige Nachricht in Deutschland mit weit verbreiteter
Freude und jede uns günstige Nachricht mit offenbarem Bedauern
ausgenommen worden sei ; daß man uns in der Rege ! selbst nicht
einmal di« kleine Höflichkeit, uns mit dem rechten Namen zu be¬
zeichnen, gewährt , und daß wir stets verächtlich „Jankers " ge¬
nannt werden ; kurz, daß beständig gegen uns Beschuldigungen
« hoben werden , die lächerlich wären , wenn sie nicht für Generationen
«ine Aera bitteren Gefühls zwischen den beiden Nationen Hervor¬
rufen würde ».

Ich werde Ihre Zeit nicht in Anspruch nehmen , um dis
Widerlegung solcher Ansichten zu versuchen. Selbst wenn sie richtig
wären , möchte ich mit den Worten eines Komponisten antworten,
der sagte, als man ihm mitteilte , daß gewisse Leute seine Musik
nicht gern hätten : „Was liegt dem Apfelbaum an Leuten, die
keine Arpfel mögen ?" „Hu '

Import « au xomraisr csux gut
ll' sZineLt xas les xowwes ." Ich will einfach bemerken, daß ich
nicht glaube , daß der große , gesunde, gewichtige Körper des deutschen
Volkes Amerika nicht leide» kann.

In dieser Stunde nun appelliere ich von dem Deutschland,
das so viele unserer Landsleute sich ausgemalt haben und mit
Abscheu und Haß zu betrachten beginnen , an das Deutschland,
wie ich rs selbst seit so vielen Jahren gekannt habe, und ich spreche
meine vollkommene Ueberzeugung dahin aus , daß , was für Vor¬
urteile auch ein« Zeit lang einen Teil des deutschen Volkes er¬
fassen mögen , wir zuversichtlich auf den schließlichen Sieg der
Vernunft und Gerechtigkeit unter ihnen rechnen können.

Von Anfang an während des gegenwärtigen Krieges hat die
brutsche Regierung unsere Rechte als Kriegführende vollständig
anerkannt . Sr « hat vollkommen und strikte NeuttÄität
beobachtet, und dies« Neutralität ist weder kalt noch mißgünstig ge¬
wesen. Don unserer Regierung ist kein Ersuchen gestellt worden,
das nicht schnell und vollständig erfüllt wurde . Es hat Gelegen¬
heiten gegeben, in denen, wenn seitens der Herrscher Deutschlands
irgend ein Wunsch , unseren Lauf zu hindern , vorhanden gewesen
Ware, Verzögerungen und Ausflüchte hätten stattfinden können,
ab » es hat weder Verzögerungen noch Ausflüchte gegeben. Ich
wiederhole daher, das Verhalten der deutschen Regierung und aller
derjenigen , mit denen wir zu thun hatten , ist dem Buchstaben
wre dem Geiste nach alles gewesen, was wir verlangen oder wünschen
konnten.

3 ^ glaube nicht, daß diese verschiedenen Kräfte , welche Deutsch¬
land »md dre Vereinigten Staaten verbinden , leicht zerrissen werden

Die Versicherungen , welche seitens der
deutschen Regierung unserem eigenen Lande gegeben
worden nnd . verbieten uns , auch nur einen Augenblick daran

zu denken, daß es von Seiten Deutschlands etwas anderes als
eine gerechte, loyale und offene Behandlung unserer Nation geben
wird , und in dieser deutschen Politik der Billigkeit (laii 'usss ) und
Gerechtigkeit gegenüber unserem Lande erkenne ich die beste Garantie
für jene legitime , territoriale und kommerzielle Ausdehnung , dis
Deutschland so eifrig und mit Recht wünscht, und für die Fort¬
dauer und Vermehrung der guten Gesinnung , die so wichtig für
beide Länder ist.

Den Schluß dieser bemerkenswerten Rede bildete ein
Hoch auf den Präsidenten der Vereinigten Staaten , zu dem
als dem Bannerträger des Landes in dem gegenwärtigen
Kampfe ein Volk von 70 Millionen mit Vertrauen blickt.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
* Oldenburg , 7 . Juli.

„ Stolz lieb ' ich den Spanier ! " — aber dieser Stolz,
mit dem die spanische Regierung alle wohlgemeinten Rat¬
schläge zu raschem Friedensschluß ablehnt und den Krieg „ bis
zum Aeutzersten

"
fortführen will , hat geradezu etwas Lächer¬

liches , wenn es sich nicht um so traurige Dinge handelte.
Das ist der Mut der Verzweiflung , das tolle Hazardieren
des Spielers , der den Ruin vor sich sieht und der den letzten
Rest seines Besitzes dahingiebt , in der wahnwitzigen Hoffnung,
im letzten Augenblick noch möchte sich das Geschick wenden.
Es könnte aber doch sein , daß man in Madrid rasch zur Er¬
nüchterung käme , wenn dis Amerikaner ihre Ankündigung
ausführen und die spanischen Küstenplätze bombardieren . Dann
würde man vielleicht sehr glücklich sein , wollte sich die eine
oder die andere Macht ins Mittel legen . Was Deutsch¬
land betrifft , so darf füglich bezweifelt werden , daß es zu
einer solchen Aktion sich hergiebt ; auch bei den anderen
Mächten wird wohl nach den empfangenen Abweisungen,
die zum Teil mehr als kühl gewesen fein sollen , fortan
die äußerste Zurückhaltung Platz greifen . Die Art und Weise
zudem , wie die spanische Negierung bis zuletzt die jüngste
Niederlage in Abrede zu stellen suchte und , nachdem nichts
länger zu verheimlichen war , gar Glückwunschlundgebungen
an die Truppen in Santiago und die Bemannung des Ge¬
schwaders Cerveras in Scene setzt, macht allgemein den
übelsten Eindruck . Uebrigens hat es auch sein Gutes , wenn
Spanien den Amerikanern soviel als möglich zu schaffen
macht , indem dadurch den Vereinigten Staaten vermutlich
für recht lange die Lust an kriegerischen Abenteuern und
Einmischungen verleidet wird.

Ueber die Haltung der spanischen Negierung wird
aus Madrid telegraphiert : Entgegen den offiziellen Kund¬
machungen verlautet , daß die Negierung erst abwarten will,
welchen Eindruck die Nachrichten aus Santiago auf die Be¬
völkerung in Madrid und Spanien Hervorrufen , dann aber
eventuell mit dem Vorschlag auf Eröffnung von Waffen¬
stillstands - Verhandlungen hervorzutreten beabsichtigt.
Wan hofft , daß dann auch die Mächte den Zeitpunkt zu einer
Intervention für gekommen erachten werden . Marschall
CampoS und der telegraphisch aus Vichy heimberufene
General Polavieja würden , wenn das Kabinett Sagasta
einem Kabinett Silvela wiche, auf einen annehmbaren
Waffenstillstand ihre Bemühungen richten . Die allgemeine
Stimmung ist jetzt , da die Feinde dem spanischen Heldenmut
Ehre erwiesen , dem Frieden günstig . Der „ Voss . Ztg .

" wird
aus Madrid gemeldet : Die öffentliche Meinung ist be¬
denklich erregt . Besonders die Carlisten sind eifrig am
Werke . Die Regierung ist entschlossen , beim ersten Anzeichen
von Unruhen die konstitutionellen Garantien aufzuheben.
Nach weiteren Privatnachrichten aus Madrid herrscht unter
dem Militär eine bedrohliche Stimmung . Die Be¬
völkerung neige zu Unruhen . Allenthalben würden Anzeichen
sichtbar , daß die Massen sich für einen Bürgerkrieg bewaffnen.

Aus Brüssel depeschiert man : Don Carlos erklärte
gegenüber Vertretern der Presse , die endgiltige spanische
Niederlage sei niemals zweifelhaft gewesen , aber Spanien
wollte der Welt nur das Beispiel eines heroischen Kampfes
für das Recht gegen die Gewalt geben . Der Prätendent
spricht sich gegen den Frieden aus , so lange Spanien noch
Truppen ins Feld stellen könne . Don Carlos erklärt weiter,
Europa , insbesondere aber England habe die Thorheit be¬
gangen , Spanien isoliert zu lassen , denn jetzt werde Amerika
der Kamm schwellen , und das nächste Objekt der amerikanischen
Annexionssucht sei Kanada.

Ueber die Schlacht bei Santiago liegen heute zahl¬
reiche Meldungen spanischen und amerikanischen Ursprungs
vor , die über den Kampf selbst wesentlich Neues nicht ent¬
halten . Von Interesse ist eine angeblich von Cervera ab¬
gegebene Erklärung , er sei durch einen Befehl des
Marschalls Blanco auf Grund von Instruktionen aus
Madrid gezwungen gewesen , den Hafen zu verlassen . Er
habe westlichen Kurs emaeichlagen , weil er nur die „Brooklyn "

.

und drei andere Kriegsschiffe auf dieser Seite des Hafens
glaubte . Er hoffte , diese drei Kriegsschiffe infolge seiner
größeren Schnelligkeit einfach hinter sich zu lassen und die

„ Brooklyn
" zerstören zu können , wenn sie folgte . — Admiral

Cervera und die anderen spanischen Offiziere sind auf den
Kreuzer „ St . Louis "

gebracht worden . Sie werden nach
Newyork befördert werden . Keines der amerikanischen Kriegs¬
schiffe ist ernstlich beschädigt . — Die spanischen Verluste
betragen 300 Tote , 150 Verwundete und 1800 Gefangene.
Darunter befinden sich Cervera , Viceadmiral Villamil und
die Kommandeure sämtlicher Schiffe.

Aus Santiago wird gemeldet , die Neutralen hätten
die Stadt verlassen . Unter denselben befinden die Konsuln
von Italien , Domingo und Paraguay mit ihren Familien
und des weiteren ein russischer Konsular -Funktionär . Der
österreichisch -ungarische und der deutsche Konsularagent
verbleiben dagegen in Santiago . Die englischen und
schwedischen Unterthanen wurden durch die englischen Kriegs¬
schiffe „ Pallas " und „ Alert "

abgeholt . Von Kuba aus
konnte nicht telegraphiert werden , da das Kabel für Dienst-
zwecke reserviert sei. — Nach Aussagen von Flüchtlingen
hielten der Erzbischof von Santiago und der Militär - und
Civilgouverneur nach den jüngsten Kämpfen eine Besprechung
und beschlossen , von der Madrider Regierung die Erlaub¬
nis zur Uebergabe der Stadt zu erwirken . Die Ant¬
wort stehe noch aus . - -- General Shaster soll das Bom¬
bardement von Santiago um 8 bis 10 Tage , d . h . bis
zum Eintreffen von Verstärkungen verschoben haben . - -
Wie der „ Newyork Herald " aus Washington meldet , fehlt
es vor Santiago an Uebereinstimmung zwischen dem
Oberkommando der Landtruppen und der Marine in der
Leitung der Operation . General Shaster berichtet , Admiral
Sampson habe sich geweigert , in den Hafen von Santiago
einzulausen und die Stadt zu beschießen , wenn er nicht vom
Marineamt direkt den Befehl dazu erhielte.

Vom spanischen Geschwader unter Camara läuft
folgende Nachricht aus Jsmailieh am Suezkanal ein : Der
spanische Kreuzer „ Pesayo " liegt hier seit Mittwoch früh
wegen beschädigter Maschine . — Die egyptische Regierung
notifizierte dem Geschwader Camaras , welches auf der Fahrt
durch den Kanal in Suez eingetroffen ist , daß es innerhalb
24 Stunden Suez zu verlassen habe und hier kein .e
Kohlen einnehmen dürfe.

Aus Key - West verlautet , daß das spanische Kriegs¬
schiff „ Alfonso XII .

" bei dem Versuche , Havana zu ver¬
lassen , genommen worden sei.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ein Telegramm aus Koppervig vom Dienstag Abend
meldet über die Reise des .Kaisers : Das Wetter klärte sich
Montag Abend vollständig auf , sodaß die Reise bei Vollmond¬
schein verlief . Heute spiegelglatte See und herrlicher Sonnen¬
schein. Der Kaiser ist im besten Wohlbefinden . — Aus Odde
wird depeschiert : Der Kaiser ist Mittwoch früh 9 Uhr bei
schönem Wetter hier eingetroffen . Das deutsche Kadettenschul-
schiff „ Molkte " und das norwegische Küstenpanzerschiff „ Haralt
Haarfager " waren anwesend . Am Dienstag arbeitete der
Kaiser mit den Vertretern der Kabinette.

— Dem Vorsitzenden des Centralverbandes deutscher
Industrieller , Kommerzienrat Theodor von Häßler , ist zu
seinem 70 . Geburtstags folgendes Telegramm des Kaisers
zugegangen : „Zu Ihrem 70 . Geburtstage spreche Ich Ihnen
Meinen warmen Glückwunsch aus und erinnere Mich dabei
gerne der fördernden Thätigkeit , welche Sie dem Flotten¬
gesetz und dem Flottenverein entgegengcbracht haben.
Mögen Ihre Kräfte auch diesen Bestrebungen noch
lange Jahre erhalten bleiben . Wilhelm I . U .

" —
Auch Fürst Bismarck , ferner der Reichskanzler Fürst
zu Hohenlohe , Staatssekretär v . Posadowsky , der
kommandierende Admiral v . Knorr sandten dem Jubilar
herzliche Glückwünschdepeschen . Der Vizepräsident des Staats-
Ministeriums , vr . v . Miquel , telegraphierte Folgendes : „ Dem
hochverehrten , siebzigjährigen Vorkämpfer einer nationalen,
alle Interessen gerecht erwägenden Wirtschaftspolitik sendet
ergebenen Gruß und die besten Wünsche für eine lange glück¬
liche Zukunft v. Miquel . " — Der König von Württemberg
verlieh Herrn v . Häßler das Ritterkreuz der wirrttembergischen
Krone.

— Nach einer vorläufigen Berechnung der
Stimmen , welche die einzelnen Parteien bei den letzten
Reichstagswahlen erhielten , habengegen 1893 die Sozial¬
demokraten 340,000 Stimmen , die Nationalliberallen 163,000,
die Antisemiten 48,100 und die bayerischen Bauernbündler
68,000 Stimmen gewonnen . Dagegen haben verloren



alle übrigen Parteien , und zwar das Cenirmn 163,000 , dis
Deutschkonservativen 138,300 und die Reichspartci 218,400
Stimmen (die Konservativen zusammen also 356 . 700 Stimmen ) ,
die freisinnige Volkspartei 166,400 , die freisinnige Vereinigung
28,500 , die süddeutsche Volkspartei 46,800 , die Polen 49,500,
die Elsässer Protestler 24,700 . Der Bund der Landwirte
erscheint in der Liste zum ersten Male mit alles in allem
60,000 Stimmen ! Zur Würdigung dieser Ziffern muß man
in Betracht ziehen , daß , obgleich die Zahl der Wahlberechtigten
seit 1893 von 10 .630,000 aus 11,200,000 gestiegen ist , am
16 . Juni 100,000 weniger als am 15 . Juni 1893 ihre
Stimme abgaben , die Wahlbeteiligung also von 72,4
Prozent auf 68 Prozent gefallen ist . Nimmt man
einerseits die Stimmen der beiden konservativen Parteien
und andererseits diejenigen der liberalen Parteien , so ist das
Stärkeverhältnis der Parteien folgendes : Sozialdemokraten
2 . 120,000 , Liberale 2 .010,000 , Centrum 1,333,000 , Konser¬
vative 1,120,000 . Nach der Zahl der Mandats aber steht
das Centrum ( 105 ) an der ersten , die Liberalen mit 100
Mandaten (Nationalliberale 49 , Volkspartei 30 , freisinnige
Vereinigung 13 , süddeutsche Volkspartei 8 Mandate ) an der
Zweiten , die Konservativen mit 82 an der dritten , die Sozial¬
demokraten mit 56 erst an der vierten Stelle.

-- Dassoeben erfolgte ErscheinenderBerichte der preußischen
Fabrik , nspektoren laß ! aufs neue den Wunsch zum Ausdruck
bringen , daß weibliche Fabrikinspektoren in angemessener
Zahl angsstellt werden sollten . Die südlichen Bundesstaaten sind
hier mir gutem Beispiel vorangegangen — bereits zum Herbst
treten z. B . in Bayern zwei solcher „Assistentinnen " ihr Amt an —
nur Preußen konnte sich einstweilen über die „Bedenken" gegen
die Einführung nicht hmwegsetzen, ferner wurde auch die Not¬
wendigkeit und Zweckmäßigkeit bestritten . Dem Vernehmen nach
ist inzwischen, besonders infolge des Vorgehens Süddeutschlands,
dis Auffassung der Frage eine geneigtere geworden , sodaß Wohl zu
erwarten sein dürfte , daß bereits in naher Zeit dis Anstellung weib¬
licher Gewerbeaussichtsbeamten einheitlich im ganzen Reiche zur
Durchführung gelangt . — In dem Berichte beanspruchen diesmal
besonderes Interesse dir ausführlichen ' Antworten auf die drei
wichtigen Fragen , welche der Reichskanzler den Gewerbe -Inspektoren
vorlegm ließ . Sie betreffen die Festsetzung eines sanitären
Maximalarbeitstages, der nach Z 120 s der Gewerbeordnung
für solche Gewerbe , in welchen durch übermäßige Dauer der täg¬
lichen Arbeitszeit die Gesundheit der Arbeiter gefährdet wird , durch
den Bundesrat ungeordnet werden kann . Für etwa 20 Gewerbe
sind derartige Bestimmungen bereits getroffen , und zwar teils durch
Festsetzung einer wöchentlichen Arbeitszeit , teils durch Regelung der
Ruhezeit zwischen den Arbeitsschichten. Der Reichskanzler forderte
e,n Gutachten darüber ein , für welche Gewerbe sonst noch der
Erlaß ähnlicher Vorschriften sich als notwendig hsrausgestellt Habs.
Die Berichts befürworten für fünfzig Betriebsarten die Einführung
eines Maximalarbeitstages , für 21 weitere Betriebsarten die direkte
Einführung einer täglich achtstündigen, für acht Betriebsarten
diejenige einer sechsstündigen Arbeitszeit . Für Gummifabriken
wird eine iünf- und für diejenigen Gummifabriken , welche mit
Schwefelkohlenstoff arbeiten , eins IV , bis 2stündige Arbeitszeit
beantragt.

— Die Reichseinnahmen aus Zöllen und Ver¬
brauchssteuern, die die Bundesregierungen für das Etats¬
jahr 1897/98 an die Reichskasse abzusühren haben , betragen
nach der vorläufigen Feststellung : Zölle 440,725,026 98 Mb.
Tabaksteuer 12,097,875 .22 Mk .,Zuckersteuer 84,634,204 38 Mk .,
Salzsteuer 47,293,656 .14 Mk ., Branntweinsteuer , und zwar
Maischbottich - u . Branntweinmaterialsteuer 18,327,709 .46 Mk,
Verbrauchsabgabe und Zuschlag dazu 100,441,276 .78 Mk .,
Brennstcuer 670,144 .90 Mk , Brausteuer und Uebergangs-
abgabe von Bier 29,687,581 .29 Mk . , zusammen
733,881,704 .15 Mk . Für das erste bis dritte Quartal des
Etatsjahres sind bereits abgeführt 526,492 .930 Mk ., sodaß
für das vierte Quartal noch 207,388,774 . 15 Mk . abzuführen
bleiben.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

Infolge Reibereien zwischen deutschen und tschechi¬
schen Studenten fanden am Dienstag Abend in Olmütz
große Straßenkrawalle statt . Militär mußte die Ruhe
wiederherstellen . Zahlreiche Verhaftungen wurden vor¬
genommen . — Die „Fr . Pr .

" meldet , daß die Regierung
den Entwurf eines Sprachengesetzes bereits fertig¬
gestellt hat.

Frankreich.
Wie uns aus Bournemouth telegraphiert wird , ist der aus

dem Panama - Prozeß bekannte Cornelius Herz am Mittwoch,
51 Jahrs alt , gestorben. Cornelius Herz stammt aus Frankfurt
a . Al . und erlernte in Bukarest das Banksach , worauf er nach
Nordamerika auswanderte . Als der Krieg von 1870 - 71 ausbrach,
ging er nach Frankreich und trat in dis Loire -Armee ein, ohne sich
besonders hervorzuthun . Nach einem nochmaligen Aufenthalt in
Amerika nahm er 1876 in Paris seinen dauernden Aufenthalt , wo
er sich alsbald auf allerlei Gründcrgeschäfte legte . Cornelius Herz
wußte nicht nur die großen Finanzleute , sondern auch einflußreiche
Parlamentarier und sogar Minister zu seinen skrupellosen Zwecken
auszunutzen . Mit der einzig dastehenden Virtuosität eines gewissenlosen
Gründers und Projektenmachers war ihm dies für das berüchtigte
Panama -Unternehmen gelungen , dessen Krach die ganze französische
Finanzwclt in Mitleidenschaft zog und die höchsten Persönlichkeiten
nicht weniger stark kompromittierte als den ehrenwerten Cornelius
Herz selbst. Der französischen Gerichtsbarkeit wußte er sich durch
seinen ständigen Aufenthalt in England zu entziehen . Dieser edle
Held ist für würdig befunden worden , mit dem Großkreuz der
französischen Ehrenlegion geschmückt zu werden.

— Der Justizminister Sarrien hatte am Dienstag eins
lange dauernde Besprechung mit Couturier , dem Direktor für die
Kriminal - und Gnadensachen im Justizministerium , in Betreff des
Gesuchs derFrauDreyfus. Sarrien wird wahrscheinlich heute
dem Ministerrat das Ergebnis dieser Unterredung Mitteilen.

Rußland.
Der Vicekommandant des Stillen Meer - Geschwaders,

Kniire - Admiral Stark , ist zum Kommandanten von
Port Arthur ernannt worden . — Der Dampfer der Frei¬
willigenflotte , „ Saratow "

, ist am Dienstag nach Port
Arthur in See gegangen mit 1237 Soldaten an Bord,
darunter auch Festungsartillerie und Eisenbahntrnppen . Der
Dampfer führt ferner 90,000 Pud Schienen für dis Mand¬
schurei - Eisenbahn mit sich.

Serbien.
König Alexander hielt am Mittwoch nach Über¬

reichung der Adresse der Skupschtina an die Abgeordneten
eine Ansprache , in welcher er es als seine unumstößliche
Ueberzeugung bezeichnet ?, daß Parteiregierungen für Serbien
schädlich seien , und den festen Entschluß kundgab , eine neutrale
Regierung aufrecht zu halten , welche das Land in stabiler,
konservativer Richtung leiten werde . Die Partciregimes,
namentlich das radikale Regime , hätten dem Lande viel
Unzuträglichkeiten und Verwirrung gebracht . Die Radikalen
hätten das Land mit Schulden von über 200 Millionen
überhäuft , ohne irgend eine dauernde Investition zu schaffen.
Hingegen seien mittels der von dem radikalen Regime aufge-
nommenen 200 Millionen dem Lande Eisenbahnen und eine
militärische Ausrüstung beschafft und die Agrarschuldcn ge¬
tilgt worden . Die Männer , welche sich als Führer der
radikalen Partei gerierten , seien Leute , welche nimmermehr
zur Regierung zu berufen , er fest entschlossen sei. Niemand
solle sich mehr vor radikalen Brandstiftungen und Miß¬
handlungen fürchten , denn solche Zeiten kehrten nimmer
wieder . Hierfür bürge auch der Umstand , daß König Milan
das Oberkommando über die Armee übernommen habe , was
er nie gethan hätte , wenn die Möglichkeit bestände , daß
Radikale je an das Ruder gelangen . Die Rede des Königs
machte auf die Deputierten tiefen Eindruck und wurde mit
begeistertem Beifall ausgenommen.

Aus dem GrgßhenoMm.
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Oldenburg, 7 . Juli.
* Vom Hofe . Aus Brake wird uns mitgeteilt: Am

Sonnabend , den 9 . Juli , wird Se . König ! . Hoheit der
Großherzog unserer Stadt einen Besuch abstattcn . Mit
eigenem Dampfer von Geestemünde kommend , wird der
hohe Herr hier eine Besichtigung der nahezu vollendeten
Piererweiterung vornehmen und dann , wie wir hören , nach
Elsfleth weiterfahren , zur Besichtigung der dortigen für
die Heringsfischerei errichteten Pieranlage . — Herr Oberbau¬
inspektor Meendsen - Bohlken hat Auftrag erhalten , den
allverehrtcn Landcshcrrn um 10,05 Uhr mittels Damps-
barkasse von Geestemünde nach hier abzuholen . — Se . König ! .
Hoheit der Erbgroßherzog kehrt entgegen anderen
Meldungen heute noch nicht nach Rastede zurück.

O Die Parade der Truppe » der Garnison findet
morgen Mittag 12 Uhr auf dem Exerzierplätze vor der
Kaserne 115 unter Kommando des Garnison - Aeltesten , General¬
majors v . Fetter, statt . Die Ausstellung der Regimenter er¬
folgt derart , daß das 1 . und 2 . Bataillon des Infanterie-
Regiments Nr . 91 mit dem Rücken hart an der Donner-
schweerstraße , das 3 . Bataillon des Regiments im Winkel
hierzu mit der Front zur Kaserne und das Dragoner - Regiment
den ersten beiden Bataillonen des 91 . Regiments gegen¬
überstehen . Das Ganze bildet ein offenes Viereck . —
Herr Generalmajor v. Fetter wird die Fronten der unter
präsentiertem Gewehr stehenden Truppen abschreiten,D sodann
eine Ansprache halten und ein Hoch auf Se . König !. Hoheit
den Großherzog ausbringen . Hierauf erfolgt ein einmaliger
Vorbeimarsch der Regimenter in Kompanie - bezw . Eskadron-
Fronten . dem sich große Parole -Ausgabe für die Offiziere und
Unteroffiziere anschließt , wobei die Musilkorps konzertieren
werden . An der Parade sowohl wie auch an der Parole-
Ausgabe nehmen die Reserve - und Landwehrosfiziere der
Garnison teil.

* Für das Kyffhänser -Denkmal sind im Herzogtum
Oldenburg bis jetzt im ganzen 6223 .84 von den Krieger¬
vereinen sowie auch von Privatpersonen eingegangen . Der
Vorstand des Oldenburger Kriegerbundcs quittiert über diese
Summe im gestrigen Bundesblatt.

* Der Geheime Regiernugsrat im preußischen
Ministerium des Inner », Herr Di-. Krohne , ist be¬
kanntlich vom Oldenburger Kriegerbund gelegentlich der
Feier des sünfundzwanzigjährigen Jubelfestes am 4 . Juni
d . I . durch Beschluß des Vertretertages zum Ehrenmitglied
des Bundes ernannt worden . Herr I ) r . Krohne hat
daraufhin an den Kriegerblindervorstand ein Dankschreiben ge¬
richtet , welches jetzt im Bundesblatt veröffentlicht ist . Es
lautet:

Berlin, den 28 . Juni 1898.
An den Vorstand des Oldenburger Kriegerbundes

zu Oldenburg.

Durch die Ernennung zum Ehrenmitglieds des Oldenburger
Kriegerbrindes haben Sie mir eins hohe Ehre erwiesen und eine
herzliche Freude bereitet . Ich nehme die Ernennung
dankbar an und verspreche Ihnen , ein treuer Kamerad
zu sein in guten und bösen Tagen ; die Ziele und
Aufgaben des Kriegerbundes zu fördern soviel ich
vermag.

Es ist doch etwas Großes und Herrliches um treue Kamerad¬
schaft in dieser wildbewegten Zeit und in unserem durch mancherlei
Parteiungen getrennten Volke.

Kameraden ! Das klingt wie der Kommandoruf : „ Alls
Mann auf den Kampfplatz !" wenn es gilt einzustehen für
Kaiser und Reich, für des Deutschen Vaterlandes Ehr « und
Herrlichkeit.

Kameraden ! Das klingt wie Trommelwirbel und Trompeten¬
geschmetter, die zum Kampfe rufen gegen äußere uud innere
Feinde ; alle voran ; keiner zurück!

Kameraden ! Das fühlt sich an wie der feste Händedruck,
der ohne Worte sagt : „ Ich lasse Dich nicht und Du mich nicht;
treu bis in den Tod ."

Kameraden ! Das fühlt sich an wie die Freundeshand,
welche mit sanftem Drucks sich auf das brechende Auge legt.

Kameraden ! Das glänzt wir die Aschiedsthräne , die über
des Mannes Wange rollt , und klingt aus am offenen Grabe

in die leise Bitte : „ Bleib Du im ewigen Leben mern guter
Kamerad !"

In solch treuer Kameradschaft kaffen Sie uns zusammen,
halten.

Ihr ergebener
Krohne, vr.

* Als Beisitzer zum Bundesvorstände des Ol-
deubnrger Kriegerbundes sind sür das Jahr 1898/99
gewählt worden die Kameraden Landwirt Gramberg, Verein
Oldenburg Osten der Landgemeinde ; Gastwirt Kays er , Verein
Oldenburg Westen der Landgemeinde ; Kaufmann Hilsberg,
Verein Östernburg ; Schneidermeister Petermann, Verein
Osternburg Glashütte , und ein noch nicht namhaft gemachtes
Mitglied des Vereins Oster - und Westerscheps.
-K * Ernennung . Der bei der Oberpostdirektion Hier¬
selbst in einer Bureaubeamtenstelle 1 . Klasse beschäftigte Post¬
sekretär Kapitzke ist durch Verfügung des Reichs -Postamts
in Berlin zum Ober -Postdirektionssekretär ernannt.

* Der gegenwärtige Stand des Arbeitsnach¬
weises für gediente Soldaten des Oldenburger Krieger¬
bundes ist folgender : Von Arbeitnehmern suchen auf so¬
fort eine Stelle : 1 Bäckergeselle , 1 Hausdiener oder Arbeiter,
1 Diener oder Wärter , 4 Arbeiter , 1 Haus - oder Fuhr-
knecht . Von Arbeitgebern sind Stellen angeboten auf
sofort für : 3 Knechte , 1 Kutscher und Knecht , 2 Kutscher , 1
Tischlergesellen , 2 Sattler und Tapezierer . 1 Schwarzbrot¬
bäcker , 1 Portier , 1 Fahrknecht , 2 Arbeiter , 3 Böttcher , 1
Maler , 1 Müller , 1 Uhrmacher . Zum Herbst für: 1 Diener»
2 Knechte für Landwirtschaft . An die Herren Arbeitgeber im
Herzogtum Oldenburg und in den benachbarten preußischen
und bremischen Landestcilen richtet der Kriegerbund die er¬
gebene Bitte , an seine Geschäftsstelle Hierselbst , Haarenstraße 56,
gefälligst recht bald über solche Stellen Mitteilung « machen
zu wollen , die im Herbst d . Js . zu besetzen und aus diesem
Grunde sür demnächst zur Reserve übertretende Soldaten ge¬
eignet sind . Angaben über Lobnverhältnisse erwünscht.

* Sei » Zsjähriges Dienstjnbilänm konnte am
heutigen Tage der bei der Firma A . Beeck Hierselbst an»
gestellte Schmiedemeister Heinr . Rüscher feiern . Von seinem
Prinzipal wurde ihm als Annerkennung für seine langjährigen
treuen Dienste eine goldene Uhr überreicht , während seine
Kollegen ihm einen Rauchtisch schenkten.

* Tie ^ 0 . Versammlung deutscher Naturforscher und
Aerzie sinder vom 19 . bis 24 . September in Düsseldorf
statt . Das Programm dieser Versammlung ist wieder ein sehr
vielseitiges und interessantes ; in den allgemeinen Sitzungen werden
nachfolgende Vorträge gehalten : 1 . Geheimer Regierungsrat Pro¬
fessorOr . Klein, Güttingen : „Universität und technischeHochschule".
2 . Medizinalrat Professor Do . Till manns, Leipzig : „ Hundert
Jahre Chirugie " . 3 . Geheimer Regierung ?- und Baurat Professor
Do . Iritze , Aachen : „ lieber den Zweck, dis erforderlichen Vorarbeiten
und dis Ban -Ausführung von Thalsperren im Gebirge , sowie über
deren Bedeutung im wirtschaftlichen Leben der Gebirgsbewohner ".
4 . Professor vr . Martins, Rostock: „Krankheits - Ursachen und
Krankheits -Anlagen ". 5 . Professor van t ' Hoff, Berlin : „Dis
zunehmende Bedeutung der anorganischen Chemie " . 6 . Privat»
Dozent Or . Martin Mendelsohn, Berlin : „Die Bedeutung
der Krankenpflege sür dis wissenschaftliche Therapie " . 7 . Eventuell
Geheimrat Prof . vr . Rudolf Virchow, Berlin : Thema Vorbehalten.
Außen diesen Vorträgen sind für die Abteilungssitzungen über 400
Redner angemeldet . Zum ersten Male werden als neugebildets
Abteilungen die für angewandte Mathematik und Naturwissenschaften
(Jngenieurwiffenschaften ) sowie diejenige für die Geschichte der
Medizin in Thätigkeit treten . Mit der Versammlung werden nicht
weniger als 4 Ausstellungen verbunden sein, nämlich 1 ) eine
historische Ausstellung ; 2) eine photographische Ausstellung (die
Photographie im Dienste der Wissenschaft) ; 3 ) eine Neuheiten -Aus-
stellung naturwissenschaftlicher und medizinisch-chirurgischer Gegen¬
stände und Apparate sowie chemisch -pharmazeutischer Präparats und
hygienischer Gegenstände ; 4) eins physikalische und chemischeLebens¬
mittel -Sammlung . Endlich wird mit der Versammlung ein Kongreß
der alkoholfeindlichen Aerzts und eine Ausstellung alkoholfreier Ge¬
tränke Verbunden sein.

* Voranschlag der städtische »» Kasse »». Unsere
Leser machen wir daraus aufmerksam , daß der Voranschlag
der städtischen Kassen im Druck erschienen ist und an dis
Gemeindebürger im Rathause , Zimmer Nr - 13 , unentgeltlich
verabfolgt wird.

* Ein Marder stattete vor einigen Nächten dem
Hühnerstalle eines Geflügelzüchters an der Lindenstraße einen
Besuch ab und raubte ihm mehrere Küken seiner Rassehühner.
Es empfiehlt sich daher auf das gefährliche Raubzeug Obacht
zn geben.

* Ein gutes Geschäft machte dieser Tage ein hiesiger Ein¬
wohner mit 6 jungen Hunden , echten Fox -Terriers . Er verkaufte
dieselben zum hohen Preise von 60 Mk . das Stück.

-u - Tie Wiefelsteder Chaussee hat kürzlich einige Ver¬
änderungen erfahren . Der an der linken Seite hinlaussnde , etwa
einen Fuß hohe Damm ist zum Teil abgetragen und zum Teil
ausgebeffert . Die zu beiden Seiten der Chaussee befindlichen Fuß¬
wege sind aufgeschüttet worden . Die Prellsteine sind ergänzt und
zum Teil näher an dis Chaussee hsrangerückt worden . Die Kilo¬
metersteine, von denen wir neulich berichteten, sind jetzt auch
angebracht worden . Die Chaussee hat durch diese Veränderungen
erheblich gewonnen ; es fehlt nur noch die Pflasterung
der Alexanderstraße vom Eingang zum Gertruden - Kirchhof
bis zum Anfang der Klinkerchauffee. Diese Strecke weist zum

'- Teil Mße Löcher auf , die für Pferds und Wagen gleich gefährlich
sind.

^
Deshalb ziehen auch viele Bauern aus Wiefelstede den

Umweg über Rastede und die vortreffliche Nadorster Chaussee vor.
Die an der Alexanderstraße wohnenden Geschäftsleute und Gast¬
wirts haben infolgedessen ziemliche Verluste und würden es mit
Freuden begrüßen , wenn mit der Pflasterung der Alexanderstraße
bald begonnen würde.

* Der Niedersächstsche Steuographenbuud (Einigungs¬
system Stolze - Schrey ), zu welchem auch Oldenburg gehört , um¬
faßt 48 Vereine mit 1342 Mitgliedern . Das diesjährige Bundes¬
fest findet am 30 ., 31 . Juli und 1 . August in Osnabrück statt.
Das Einigungssystem hat überall in Deutschland eine sehr erfreuliche
Aufnahme gefunden . Die Reihe seiner Anhänger wächst von Tag
zu Tag . Auch in den süddeutschen Staaten , welche sich bisher
ablehnend gegen neuere Systems Verhalten haben , hat sich das
System Stolze - Schrey Anerkennung verschafft und ist zum Wett¬
bewerb zugelaffen worden.

-D - Die schon so oft gerügte Unsitte der Knaben , mit



der Schleuder , der sogenannten „Flitsche", zu schießen, scheint jetzt
wieder in verstärktem Matze aufzutreten . Wir möchten doch alle
Lehrer und Eltern herzlich bitten , darauf zu sehen, daß die Kinder
nicht solche gefährlichen Werkzeuge in die Hand bekommen und sie
benutzen, denn gefährlich sind sie in hohem Maße. Dies sbeweist
ein Vorfall, der sich gestern auf der Wiefelstede» Chaussee ereignet >
hat. Dort schotz ein Junge mit der Schleuder nach Hühnern , traf
aber dabei einen Herrn , der auf dem Fußwege neben der Chaussee
ging. Dieser war nicht wenig erschrocken , als er den Steinwurf,
der ihn oberhalb des Auges an der Stirn getroffen hatte , verspürte.
Er kam glücklicherweise mit einer kleinen Beule davon ; aber wie
leicht hätte das Auge beschädigt werden können!

* Export nach Amerika und Ostasien. Wir ver¬
weisen aus die Annonce des Verbandes der Handels - und
Gewerbevereine in der heutigen Nummer unserer Zeitung,
wonach die Firmen , die regelmäßig Waren nach Amerika oder
Osta sien ausführenoder von dort einführen , ihre Adressen dem
Verbände zu übermitteln aufgefordert werden, da ihnen ver¬
trauliche wichtige Mitteilungen zu machen sind.

*
* Osterttbm'g, 6. Juli . In der gestern Abend voll¬

zählig besuchten Vorstands - u. Ausschußversammlung des
Kriegervereins wurde zunächstdas Andenken der verstorbenen
Kameraden I . Teebken in Kreyenbrück , der den Feldzug von
1866 und W . Schmidt, der die Feldzüge von 1864 , 66
und 1870/71 mitgemacht hat, geehrt. Dann wurde be¬
schlossen . am Sonntag , den 10. Juli zur Feier des Geburts¬
tages Sr . K. H. des Großherzogs einen Ball abzuhalten.
Einführungskarten sind bei allen Vorstandsmitgliedern und
beim Boten Hartmann zu haben. Die nächste Versammlung 8
findet diesmal am 17. Juli statt, und wird um zahlreiche 8
Beteiligunq hierzu und zur Feier am Sonntag gebeten.

T Brake , 6. Juli . Der hiesige Schiffsverkehr ist
zur Zeit ein sehr reger. Nachdem die Dampfer „ Matin"
und „ Ethelbert " den Haupthasen verlassen haben, legte heute
der Dreimastschoner Heinrich Horn , beladen mit Kohlen, in
den Haupthafen . Am Pier liegen zwei Gstreidedampfer. —
In der gemeinschaftlichen Sitzung des Magistrats und Stadt¬
rats am Freitag , den 1 . Juli , berührte Herr Stadtrats¬
vorsitzender Groß bekanntlich die Wochenmarktsrage.
Derselbe bemerkte , daß trotz Verbots auch an den Wochen¬
marktstunden der Handel von Haus zu Haus betrieben würde,
und müsse ein Uebertreten dieses Verbots streng bestraft werden.
Der Herr Bürgermeister führte aus , daß der Besuch des Wochen¬
marktes durch Käufer sehr gering gewesen sei, was er von
vornherein befürchtet habe. Herr Stadtratsvorsitzender Groß j
bemerkte serner, das hier das Bedürfnis eines Wochemnarltcs I
immerhin vorliege. Herr Stadtratsmitglied Bruns sagt, daß
der bisherige Verleiher der Tische und Bänke. Herr Gastwirt
Büsing dieselben oft beschädigt zurückerhalten habe. Für ein
ferneres Verleihen bitte er, ihm eine Vergütung zu gewähren.
Es wurde Büsing sodann eine Vergütung von 10 Mark zu¬
gestanden.

Damme, 6 . Juli . In unserer Nachbarschaft , ins¬
besondere in den preußischen Gemeinden Bohmte, Hunieburg
und Vörden, droht dem Vernehmen der „ O . V . Z.

" nach die
Auswanderung einer erheblichen Anzahl von
Familien nach Posen, wo bekanntlich zur Anlegung
deutscher Dörfer bezw . Ansiedelungen von der Negierung
Güter der Polen , die angeblich nicht gut deutschgesinnt
sind, angetanst und mit Deutschen besiedelt werden.
Die Auswanderer sollen unter günstigen Bedingungen die
ihnen zugewiesene Landstelle in 50 Jahren zu freiem Eigentum
erwerben. Das sich anscheinend entwickelnde Auswanderungs¬
fieber soll auch schon nach Oldenburg übergreisen, und wird
insbesondere Fladderlohausen und Umgegend als an¬
gesteckt bezeichnet.

-k- Scharrel , 6. Juli . Hineingesallen sind vorige
Woche der Ziegelmeister und ein Arbeiter der Gemeinde-
Ziegelei Hierselbst . Die beiden spielten zusammen ein Los der
Hamburger Lotterie. Am Tage nach der ersten Ziehung er¬
schien hier ein Fremder , der den beiden das Los für reichlich
1000 abkaufte. Natürlich war niemand vergnügter als
die beiden Verkäufer. Ihre Freude verwandelte sich aber
bald in Aerger. Sie erfuhren nämlich, daß ihr Los mit
einem Gewinn von 10,000 ^ herausgekommen war.

Ir . Harkebrügge , 6. Juli . Unser Herr Kaplan
Johanning hatte vor einigen Tagen das Unglück , beim Her¬
absteigen von der Treppe einen Fehltritt zu thun , wodurch
er sich einen Beinbruch zuzog.

Ir . Elisabethfehn , 6 . Juli . Am Sonntag früh hatten
wir hier ein heftiges Gewitter, verbunden mit starkem Regen¬
guß und Hagelschlag. Leider sind durch letzteren allerlei
Feld - und Gartenfrüchte beschädigt werden.

-Ir- Barstel , 6. Juli . Nachdem im vorigen Herbste
die große Brücke über die begradigte Soests fertiggestellt
worden ist , ist die in unmittelbarer Nähe des Ortes belegene
alte Brücke überflüssig. Mit dem Abbruch derselben wurde
von der Gemeindevertretung der ZimmermeisterK . beauftragt.
Letzterem war es jedoch nicht möglich , die ungemein tief ein¬
gerammten Pfähle herauszuziehen, obgleich dies auf alle
mögliche Weise versucht wurde. Schließlich sah man sich ver¬
anlaßt , die Pfeiler abzusägen. Es ist nun Aussicht vorhanden,
daß dies Verkehrshindernis, das fast Vs Jahr bestanden hat,
bald beseitigt wird. — Zu der am 17 . und 18 . d . M . statt¬
findenden Tierschau sind recht zahlreiche Anmeldungen er¬
folgt. Sie dürfte, wenn die Witterung sich günstig gestaltet,
sich in würdiger Weise ihren Vorgängern anreihen.

i>M -er landwirtschastl . Ausstellung
in Dresden.

* Oldenburg , 7. Juli.
Daß das auf der Ausstellung in Dresden zur Schau

gestellte Oldenburger Vieh und die von hier ausgestellten
Pferde und Schafe vorzügliche Resultate erzielt und viele
erste und zweite Preise erhalten haben, ist schon durch alle
Zeitungen bekannt gegeben worden. Es ist diesem noch hin¬
zuzufügen und wohl erwähnenswert, daß mehrere sächsische
Gutsbesitzer und Landwirte 2jährige, 3jährige und allere

Pferde ausgestellt hatten , welche hier ln Oldenburg gezüchtet
sind, wie aus dem Ausstellungskatalog ersichtlich . Von diesen
Oldenburger Pferden , welche mit den holsteinischen in Kon¬
kurrenz waren, haben drei Stück erste Preise und mehrere
zweite und dritte Preise erhalten. Die dort von Sachsen
aus ausgestelltenOldenburger Pferde waren sämtlich von dem
Königl.SächsischenLandstallmeister, Herrn G ra f en z u M ü n st e r,
aus Moritzburg hier im Lande angekauft und an die
jetzigen Aussteller wieder abgegeben . Unter anderen kaufte
derselbe von Pferdehändler Müller in Abbehausen im vorigen
Herbst 9 junge Stuten, von denen allein 7 Stück auf der
Dresdener Ausstellung Preise erhalten haben. Dies ist eben¬
falls ein glänzendes und für unsere Pferdezucht sehr erfreu¬
liches Resultat , und eben dadurch, daß unsere Pferde , wie
hier der Beweis vorliegt, sich auch , wenn sie länger in anderen
Ländern sind , sehr gut bewähren und weiter entwickeln , wird
das Renommee des Oldenburger Pferdes ein immer größeres.

Außerdem waren noch von dem Kgl. Sächsischen Land¬
stallamt zu Moritzburg, welchem Herr Graf zu Münster als
Landstallmeister vorsteht, 6 gute, starke , elegante, hier in
Oldenburg gezüchtete Hengste ausgestellt, die zweifellos ihrer
Heimat Ehre gemacht haben. Diese Oldenburger Hengste
standen, weil sie von einem Landesgesiüt ausgestellt waren,
außer Konkurrenz. Man sieht aus dem Angeführten , daß
unsere Oldenburger Pferde , wenn auch direkt von Oldenburg
nur eine kleine Zahl ausgestellt war . doch im ganzen in
ziemlich großer Anzahl und guter Qualität auf der Dresdener
Ausstellung vertreten waren.

Das Königl. Sächsische Landgestüt in Moritzburg hat
augenblicklich 107 Hengste, welche aus verschiedenen Stationen
im Lande zum Decken ausgestellt werden . Von diesen
Hengsten entstammen über die Hälfte der Oldenburger
Zucht und sind vom Herrn Grafen zu Münster hier direkt im
Oldenburger Lande oder in Ostsriesland, wohin dieselben als
Füllen von hier exportiert sind , angekauft worden.

Hierunter sind ausgezeichnete starke , elegante Tiere , die
unseren besten Hengsten nicht nachstehen . War bisher schon
das KönigreichSachsen ein gutes Absatzgebiet für unserePferde,
so dürfte dasselbe jedenfalls nach diesen schönen Ausstellungs-
ersolgen sich bald noch weiter ausdehnen. Direkt vom Olden¬
burger Lande war die Ausstellung in Dresden nur von Herrn
Theodor Janßen zu Osterhausen bei Stollhamm mit fünf
Pferden beschickt, die sämtlich Preise erhalten haben. Diesem
Herrn gebüyrt alle Ehre und Anerkennung für seine Leistung.
Von allen Pscrdezüchtern unseres Landes muß es aber mit
Freuden begrüßt werden, daß seine Bestrebungen auf dem
Gebiete der Pferdezucht von solchem Erfolge gekrönt waren.

ÄntelMilli - es stamWchkil Dampfers
„La Loitt'jMiic".

Der Dampfer der Allan -Linie „ Grecian " traf am
Mittwoch mit der Bark „ Cromartyshire " im Schlepptau
in Halifax ( Neu-Schottland ) ein . Der „ Cromartyshire" war
am 4 . Juli früh bei dichtem Nebel 60 Meilen südlich
von Sable Island mit dem Dampfer „ La Bourgogne " .
der von Newyork nach Havre mit 800 Passagieren an
Bord unterwegs war , zusammcngestoßen. Die „ La
Bourgogne " sank fast unmittelbar nach dem Zusammen¬
stoß . Nur 170 Passagiere , darunter eine Frau und
30 Mann vom Schiffspersonal , wurden gerettet . Fast
sämtliche Offiziere der „ Bourgogne " sind umgekommen . —
Der Dampfer „ La Bourgogne "

, Kapitän Deloncle der
Comp. G6n. Transatl. gehörig, 7395 Reg.-Tons groß, war
erbaut im Jahre 1886 in La Seyne bei Forges u. Chantiers.
— Die „ Cromartyshire"

, mit welcher die „ La Bourgogne"
zusammenstieß, ist eine englische Bark von 1554 Tons,
welche sich mit einer Kreideladung auf der Reise von Dün¬
kirchen nach Philadelphia befand. — Nach Angabe der
Pariser Agentur der Compagnie G6n6rale Transatlantigne !
in Havre befanden sich an Bord der „ La Bourgogne " 502
Passagiere und 80 Mann Besatzung. Vor dem Gebäude der
Compagnie G6n6rale Transatlantigne in Paris ist eine
angsterfüllte Menschenmenge versammelt, welche die Beamten
der Gesellschaft mit Anfragen bestürmt, doch ist zur Zeit
keinerlei Auskunft zu erhalten, da die Passagierliste erst in
der Nacht eintreffen dürfte. „La Bourgogne " war eines
der größten und schönsten Schiffe der Gesellschaft . Der
Kommandant des Schiffes, Deloncle, ein Brüder des ehe¬
maligen Deputierten Deloucle, befindet sich unter den Verun¬
glückten.

Aus Halifax liegt folgende ausführlichere Meldung
vor : Nach den Eintragungen des Kapitäns des „ Cromarty¬
shire " in das Logbuch hatte das Schiff eine Fahrt von
4 Meilen in der Stunde und ließ jede Minute das Nebel¬
horn ertönen, als ein Dampfer in dichtem Nebel auftauchte
und in den „Cromartyshire " hineinfuhr , die Backen
vollständig durchschnitt und die Haupttakellage her¬
unterriß , sodaß das Schiff mir noch auf dem Wasser trieb.
Erst war die „Boulogne " im Nebel verschwunden ; als aber
um 5V. Uhr der Nebel sich lichtete , sah die Mannschaft des
„Cromartyshire" Boote der „ Boulogne " und die Ueber¬
lebenden auf Teilen des Wracks und auf Flößen.
Der „ Cromartyshire" lag den ganzen Tag still und nahm
200 Ueberlebende an Bord . Die „ Boulogne " sank
in 10 Minuten . Es heißt, sie hat 18 Knoten in der
Stunde gelaufen. Alle Passagiere der ersten Kajüte
sollen ertrunken sein . Gerettet sind hauptsächlich Zwischen-
deüspassogiere und Mannschaft. Um 8 Uhr abends
wurden zwei Kanonenschüsse gehört, und etwa 3 englische
Meilen entfernt Notsignale gesehen . Der Dampfer

, „ Grecian "
machte sich bereits auf denWeg, um Hilfez»

leisten, da hörten die Signale auf ; von einem Schiffe, von
welchem dieselben ausgegangcn sein könnten, ist nichts ge¬
sehen . Man nimmt an, daß dasselbe gesunken sei und neigt
zu dem Glauben , daß an dem Zusammenstoß noch ein
drittes Schiff beteiligt sei. Nach neueren Feststellungen
sind 49 Passagiere und 108 von der Mannschaft gerettet.
Frau Lacasse , der einzige gerettete weibliche
Passagier , wurde von ihrem Mann auf ein Plankenfloß gezogen.
Beide brachten 8 Stunden im Wasser zu, bis sie von dem
„ Cromartyshire" ausgenommen wurden. Nach der Aussage
der Geretteten blieben die Offiziere der „ Boulogne " bis zu¬
letzt tapfer auf ihren Posten und gingen mit dem Schiffe
unter . Die Szenen bei dem Untergang des Schiffes seien
fürchterlich gewesen . Die Männer hätten gewaltsam um
Plätze in den Booten gekämpft und Frauen und Kinder
zurückgetrieben . Unter den Geretteten befindet sich, soweit
ihre Namen bekannt sind , ein Passagier mit deutsch klingendem
Namen, Otto Zeiser.

Nachstehend geben wir noch eine telegraphische Meldung
aus Newyork wieder, deren Inhalt uns jedoch sehr der Be¬
stätigung bedürftig erscheint . Danach soll aus Mitteilungen
von geretteten Passagieren der „ La Bourgogne " hervorgehen,
daß nicht allein keinerlei Rücksicht genommen sei, Frauen
und Kinder, geschweige den einen Passagier zu retten,
sondern daß die Mannschaft mit säst unglaublicher
Barbarei verfahren sei. Wohl sei der Kapitän
auf seinem Posten geblieben und mit seinem

s Schiff untergegangen, aber die Schiffsbesatzung habe
^ sich der Rettungsboote bemächtigt und alle anderen mit den
» Ruderstangen Zurückgetrieben , während eine Anzahl von
! italienischenZwischendecksvassagieren den Weg zu den Rettungs-
I booten mit den Messern ( ?) erzwangen. Unter den Passagieren
« seien auch verschiedene Deutsche gewesen.

Telegraphische Depeschen.
LDL. Rom, 6. Juli . Nach zuverlässigen Nachrichten

sind die Gerüchte betreffend eine auf den Frieden zwischen
Spanien und Amerika bezüglicheAktion des Papstes un¬
begründet. Der Papst beschränkt sich darauf , den spanischen
Kriegsschiffen anzuempfehlen, ihrer Regierung keinerlei Schwierig¬
keiten zu bereiten.

LDL. Madrid , 7. Juli . Die Minister zeigten sich
beim Verlassen des Ministerrats sehr zurückhaltend. Die
Regierung hat ein Telegramm Blancos erhalten, in welchem
er um Geld bittet. Der Marineminister bestreitet, daß das
Geschwader Camaras nach Spanien znrückkehre . — Der
Ministerpräsident empfing zahlreiche Beileidsdepeschen von
fremden Negierungen. — GeneralLinares hat trotz Ver¬
wundung den Oberbefehl über die Armee von Santiago wieder
übernommen. — Der Handelsminister Gamazo wurde heute
von der Königin- Regentin empfangen und hatte sodann eine
lange Unterredung mit dem Minister des Aeußern. Die
Thatsache wird viel besprochen . Man behauptet, es handle
sich um eine Veränderung des Kabinetts . Die Königin-
Regentin Unterzeichnete ein Dekret, durch welches die Obersten
Ordonez und Escario zu Generalen ernannt werden.

LDL. Washington , 6. Juli. Eine Depesche des
GeneralsShafter vom 5 . d . Mts, meldet, er habe ein
Schreiben des Generals Toral erhalten, in welchem derselbe
anbietet, den Leutnant Hobson und seine Mitgefangenen
auszutauschen. Zwei Tage zuvor hatte General Toral rin
dahin gehendes Anerbieten des Generals Shafter abgelehnr.
— Der Senat nahm mit 42 gegen 41 Stimmen die Reso¬
lution au betreffend die Annektierung von Hawaii.

LDL. London, 7. Juli . In Chikago hat sich nach
einer Meldung der „ Morning Post " ein Regiment mit
vollständiger Ausrüstung Deutsch - Amerikaner gebildet
und der Regierung seine Dienste angeboten. _

WiLterungSbeoSachtungsuin Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.
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L Wettervoraussage
für Freitag , den 8 . Juli:

Etwas wärmer , wechselnd bewölkt, Regen , stellenweise Gewitter.

St . Lambertikirche.
Am Sonntag , den 10 . Juli:

1 . Hauptgottesdienst 8 Vs Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst 10 Vs Uhr : Pastor Roth.
Ordination von 2 Kandidaten : Geh. O .-K.-R. v . Hansen.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bult¬

mann (Katharinenstr. 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Ramsauer ( Peterstr . 16) , morgens 11—12 */z Uhr.

Sonntag , den 10. Juli , 5 . Tritt . :
Gottesdienst 10 Ühr : Hilfspr . Ahrens.

_ Kinderlehre 11 Uhr : Hilfspr . Ahrens.
Frisdenskirche.

Sonntag : vormittags 9 Vs und abends 7 Uhr
Gottesdienst.

Baptistenkapelle, Wilhelmstr. 6.
Gottesdienst : Am Sonntag:

morgens 9 V, Uhr , nachm. 4 Uhr.

Ersparmugskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juni 1898 16,666,075 Mt . 59 Pfa.
Im Monat Juni 1898 sind:

neue Einlagen gemacht . 254,434 „ 24 „
dagegen an Einlagen zmückgezablt . 157,610 „ 70 „

Bestand der Einlagen am 1 . Juli 1898 16,962,869 „ 13 „
Bestand der Lotlva (zinslich belegte

Kapitalienund Kassenbestände) . . 18,190,058 „ 78 s



Anzeigen.
Verband

btt Handels - n. Gewerbevereine.
Wir ersuchett sämtliche Firmen des Herzog,

lums , die regelmäßig Waren nach Amerika
öder Ostafien ausführen oder von da ein¬
führen, uns ihre Adressen unverzüglich auf»
zugeben, da ihnen vertrauliche Mitteilungen
zu mache « sind.

Oldenburg , 5 . Juli 1898.
Der Vorstand des Verbandes.

Weiße JohamiiÄeereii
kauft zur Reifezeit jedes Quantum zu höchsten

Kelterei „Fünf -Linde«,"Preisen
Ofener Chaussee 21.

Brake « Die Erben des weil . Gemeinde«
Vorstehers Lange zu Golzwarden beabsich¬
tigen die von ihrem genannten Erblasser er¬
erbten, zu Golzwarden belegenen

Besitzungen,
Und zwar:

I . die vom Krökasser bisher bewohntge¬
wesene Besitzung, bestehend aus einem
vor wenigen Jahre » neu erbauten,
schön eingerichteten Wohnhaus«,
Stall und 12 an 78 qm Kans -, Kof-
«nd Gartengründen,

II. die vom Krbkasser angekauste o!im
Uickteffs' sche Besitzung , bestehend ans
einem gnt erhaltenen Wohnhanse,
Kosen und 8 sr 02 qm Kans -, Kos-
und Gartengründen,

öffentlich meistbietend durch mich verkaufen zu
lassen, und steht dritter und letzter Ver¬
kaufstermin an auf
Sonnabend, den 16 . Juli d . I,

nachm . 4 Ilhr,
im Sparke ' schen Gasthausezu Golzwarden.

Die zu 1 gedachte Hauptbesitzung ist ganz
besonders einem Privatmann , der angenehm
und schön wohnm wist, zu empfehlen.

Ein werterer Veckaufsaufsatz findet nicht
statt , und wird daher bei nur irgend annehm¬
barem Gebote der Zuschlag in diesem Termine
« folgen.

Kaufliebhaber ladet ein
K . Ai sch Seck , Auktionator.

Zwangsversteigerung.
Am Freitag » den 8 . Juli d. Zs .,

Nachmittags 4 Uhr, gelangen in
Lürke'S Wirtshausezu Osternburg:

1 GlaSschrank, 1 Kleiderschrank , 2 VertikowS,
1 Kaffeetifch , 1 Regulator , 12 Bilder , 1
Teppich, 3 Sofas , 3 Nähmaschinen, 1 Spiegel,
6 Stühle. 1 Tisch.

ferner : 4 Ladentische , 6 Warengestelle, 3
Brückenwagen, 34 Anzüge, 7 Blechkannen
mit Lack, 6 Ladenlampen, 15 Kasten mit
Band , Hemden, Tüchern. Spitzen usw . . 30
wollene Hemden und Unterhosen, 10 Kisten
mit Shlipsen , 8 Stücke Gardinen, 50 Mtr.
Baumwollenzeug, 100 Stück Bürsten, Besen
und Handeulen, 2 Ueberzieher, 1 Partie
Holzpantoffeln, Besen. Filzschuheund Wasch¬
seife , 4 Büchsen Bonbons , 1 Mille Cigarren,
2 Kasten mit Seidenbändern

»Md 1 Tonne mit Salz.
zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.
Seehecht, Schellfische, Butt,

Rotzunge , Steinbutt , Knurr-
' hahn , Vareler Granat , neue
große Bollheringe , ff. Matjes¬

heringe re. billigst bei
H . Braun , Ächternstr . 53»

Empsehls täglich frische
Schellfische , Scholle » Rot-

ziinge , Steinbutt , Seezunge,
Mschkarbouade , Seehecht und

Tarbntt.

FischhlMdlung „Nordsee/*
Gaftstraße « ._

Ein gut erhaltenes starkes Tourenrad
gebe billigst ab.

H . Munderloh , Haarenstr . 62.

frisoks franr. k'ßi'sivliv,
L St . 25

Originalkistchen mit 12 Stück Inhalt
pro Kistchen ^ 6 2,5V,

empfehlen
LMgq,-. ktzbl '

. § 3888.

Billig zu verkaufe« u. m N . zwei vor¬
zügliche Mühlenbesitzungen u . 1 do. Wirtschaft
mit Tanzsalon . Ttzarks , Nad . CH . 2.

Unsex diesjähriger

merwareu - Ausverkauf
beginnt am

KW- Sonnabend, den S. Juli d . I.

Kedniter Lkdere.
Zr « k « ni >1mavNR »» K.

( Im In1et'k88k llep werisn ssi'smäsn .)
muck ^ iimklttuux kssto ^ tkirvi.

Väbreiid der 2eit des lX . lloutsoksn l 'urnfesios in lismburg empkedlen vir
allen verton Lesuodern aus Rad und I 'ern elegant oingeriLktöts , möbliert « ÄiNtnsr
als üusrtisrs (ollllS kension) 2UM kreise von ^ 4 .— an inlrl. krübsttrolr ; LMvir
Ibsessn-Üusrtivrv , batelärtig vingeriobtst. ^Vir bitten, kür gsvünsobts nLbertz Lns-
bunkt eins Lriekmarlre Aekl . bei^ukÜAen.

UVir bitten um rsvötreitigo Anmeldung, damit sied steder ein virltlieb bvkag-
üvbvS llULrtisr im Voraus sioimrn bann.

kür das privat- psnstvr- ll. Üusrliör- Xbteliunge-SursktU ssiobnet der Kommissionär
_ _ i . V. : 1 . 8asa, llsmburg , Kaiser Wilbsimstr . 48—52.

Ein bei der Detail - und Schneider-Kundschaft gut eingeführtes Tuch - onZros - und
Versandgeschäftsucht hauptsächlich an größeren Plätzen tüchtige Vertreter zum Vertriebe
der Musterkollektionen und nachherigem regelmäßigen Besuch der Kundschaft gegen gute
Provision.
_ Offerten unter L . 8 . 972 an Haafenftei « K Vogler A -G , Berlin 8Vli. 18.

Umständeb. billig zu verkaufenein fast neues
Kaiser - Fahrrad . Vor der Lehmkuhle 1.

Geschäfts - Eröffnung.
Am heutigen Tage eröffnete ich in meinem

Hause h . Gerbsrhof Nr . V ein

KslouiMlirc» - Geschäft
Mein Bestreben soll sein , durch reelle und

prompte Bedienung die Zufriedenheit der
werten Kundschaft zu erwerben.

Ich bitte, mein Unternehmen gütigst zu
unterstützen._

V . HV . M .G »8A « Lr « -
GerSerhof.

Eines der größten , an¬
gesehensten Obstgeschäfte
Hamburgs mit bedeuten¬
dem Umsatz und Gewinn
sucht einen Teilhaber
mit 30 —50,000 Kapi¬
tal . Bedingung : Recht¬
schaffenheit und Strebsam¬
keit. Off. sud 1. 1864 an
G. L. Danbe L Co. , Ham¬
burg.

Westerstede . Uebcr Fordernngen an
den Nachlaß des kürzlich verstorbenen alten
Köters Johann von Ohle « zu Westerscheps
erbitte ich mir bis zum 15. d . M. Rechnung.

G . Wettermann , Aukt.

Vakanzen rmd Stellengesuche.
Gesucht

auf August ein freundliches erfahrenes
Mädchen für Laden und HaNsh. in einer
Bäckerei und Konditorei.

Offerten unter k/I. l. . 603 an F . Büttner 's
Ann .- Erp -, Oldenburg i . Gr.

Mehrere junge Mädchen. Haushälterinnen
für landwirtschaftlichenund bürgerlichenHaus¬
halt suchen zu August u . Novbr . hier oder bei
Oldenburg Stellung.

Frau Strunk , Hanpt - Verm .-Kontor,
_ Jakobistr. 2.

Ich suche täglich viele Haus - und Küchen-
mädchen , Zimmermädchen, Kutscher , Haus¬
knechte, ferner große und kleine Knechte für
Stadt und Land.

Frau Strunk , Hanpt -Verm .-Kontor,
Jakobistr. 2.

Win kl. Hausdiener, der gut mit
Pferden umgehen kann , gesucht.
_ _ Hotel Fischer."

Ein jüngeres Mädchen zum 1. Aug.
gesucht. Ziegelhofstr . 42.

bevker's Etablissement.
Am Sonntag, de» 10 . Juli:

Großes Rofenfest,
verbunden mit .

WN" -W,
Abends : Polonaife »Anfftthr «ng mit ben«

galischer Beleuchtung.
Es ladet zu diesem interessantenFeste freund»

lichst ein Ludwig Becker.

Zwischenahner
Krieger-Verein.

Am Sonntag , den 1v . Just
d. I . , zur Feier des Geburtstage - Gr-
Königs. Hoh . des Großherzogs r Z

WM- W« IL - WW
! im Vrreinslokals.

Nichtmitglieder können ««geführt werd«
und haben an Entree 20 H zu zahlen.

Das Komitee.

Osternburger
Krieger-Verein.

_ Am Sonntag , den 1v . Juli,
findet zur Geburtstagsfeier unseres allverehrten
Großherzogs im Vercinslokal („ Schützrnhos
zur Wnnderburg * ) :

Großer Festball
statt, und werden die Kameraden hierdurch
sreundlichst gebeten , recht zahlreich zu diejer
patriotischen Feier zu erscheinen.

Vereins-, Orden und Ehrenabzeichen find
anzulegen.

Einführungskarken sind bei sämtlichen Vor«
standsmitgliedern zu haben.

Anfang 6 Übr._ Der Vorstand.

Eine erste deutsche Feuervers. - Gesellschaft
sucht für die Stadt Oldenburg einen

tüchtigen Agenten
unter günstigen Bedingungen. Offerten unter
ll . 403 an Hänfenstem H Vogler A . -G .,
Hannover » erbeten_

Amme
ges . f. Hamburg, hoh. Gehalt, freie Reise.

Frau P . Hoting, Haarenstr. 11b.
Junge fixe AM" Haushälterin"UW mit

ff. Zeugnissen sucht Stellung ans gleich in
Oldenburg.

Frau P . Hoting , Haarenstr. 11b.
1 kl. fixen Hansburschen sucht b. gutem

Lohn H . Braun , Achtrrnstr. 53.

Wohnungen.
Stube u. K. auf sofort. Lindenstr. 9.

Em frdl . Logis z verm. Haarenstr 45.
Möbl.

Zu vermieten
zum 1. November d . Z . ein Laden
nebst geräumiger Wohnung an bester Ge¬
schäftslage hies . Stadt, geeignet für jedes Ge¬
schäft , besonders für eine Konditorei.

Kl. Kirchenstr. 9. Wilh . Müller,8
Rechnstllr.

Zu vermieten
eine anschöne geräumige Oberwohnuug
angenehmster Lage (Aussicht auf 2 verkehrs¬
reiche Straßen) im Haarenthorviertel in nächster
Nähe der inneren Stadt. Antritt zum
1 . November d. I . Mielpreis 600

Kl. Kirchenstr. 9 . Wilh . Müller,
Rechnungssteller.

Vereins - und Bergnügungs-
Mnzeigen.

Zwischenahn.
Sonntag » den 1v . Jnli:
MU- « 4 .LL , -W,

Wozu sreundlichst einladet Joh . Eiters.

!

Efihorn. -A
Allen Ausflüglern , Vereinen, Schulen rc.

halte meinLokal, sowie meinen schönen
schattigen Garte » bestens empfohlen. Ver¬
schiedene Turngeräte, Schaukeln rc. für Kinder
vorhanden.

Am Sonntag , den 1v. Juli:
LL1 « Li »« i7

Abfahrt des Zuges aus Oldenburg 3,46.
» » » » Etzhorn 9,27.

Emil Klüver.

Bürgerselder
Krieger-Verein.

Am Sonntag , den 10. Juli,
abends 6 Uhr:

im Vereinslokal.
Nach der Versammlung findet zur Feier

des Geburtstages Sr . König !. Hoheit
des Großherzogs:

Kommers mit Damen,
sowie Auflegen von Freibier statt.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Huntloser
Krieger-Verein.

_ Am Gountag . den 1« . Juli,
sinder zur Frier des Geburtstages Sr . Königl.
Hoheit des Großherzogs

M» " Ball "M,
beim Kameraden I . Frerichs statt . Entree:
Mitglieder 50 H , Nichtmitglieder 1 20
Jeder Kamerad wird gebeten , Karten zur Ein¬
führung vom Vorstande zu entnehmen. Orden.
Ehren - und Bundesabzeichen sind anzulegen.
Beginn des Balles nachmittags 7 Uhr.

Um zahlreichenBesuch bittet ganz ergebenst
Der Vorstand.

Weitere Familiennachrichteu.
Verlobt : Antonie Meiners mit Georg Menke,

Strückhausen. Geboren (Sohn) : Friedrich
Löschen , Indiek ; H- R. Stock, Oldenburg.
Gestorben: Frau Sophie Geldes , Brake;
Wilhelm Kloppenburg, Hayenwärf ; Frau Ww.
Dövke aeb . Schröder , Oldenburg , 90 I. alt.

Verantwortlich» Redakteur : Wilhelm Ehlers , Rotationsdruck und Verlag von B. Schars in Oldenburg.



r» Beilage
156 der «Nachrichkn für Ztadt und Land " vom Donnerstag , Len 7. Fnli 1898.

Aufruf.
Der zwischen Spanien und Amerika entbrannte Krieg

beginnt, namentlich durch ausgcbrochene Krankheiten, größere
Opfer zu fordern, sodaß durch Vermittelung des internationalen
Komitees vom Roten Kreuz in Genf die Bitte um Unter¬
stützung auch hierher gerichtet worden ist.

DaS Unterzeichnete Central -Komitee erachtet es als seine
Wicht, im Hinblick aus das solidare Verhältnis der Gesell¬
schaften vom roten Kreuz untereinander, und in dankbarer
Erinnerung der vom Auslande der deutschen freiwilligen
Kriegskrankenpflegegewährten Hilfe, sowohl die Amerikanische
wie die Spanische Gesellschaft vom Roten Kreuz in ihren
Bestrebungen, die Kriegsleiden zu lindern, durch Gewährung
von Geldmitteln nunmehr zu unterstützen.

Um jedoch die für eigene und näherstehende Zwecke sehr
in Anspruch genommenen Mittel unserer Vereine vom Roten
Kreuz nicht allzusehr zu verringern, wenden wir uns an alle
diejenigenKreise in Deutschland, welche für die Verwundeten-
uno Krankenpflege im ausgebrochenen Kriege Beiträge
zu spenden willig sind, mit der Bitte , uns solche
anzuvertrauen und uns dadurch in die Lage zu
versetzen , die Gefühle der Humanität zu betätigen,
welche in deutschen Herzen allezeit auch für fremdes Leid tief
empfunden und durch freigiebigeSpenden kundgegeben worden
find. Unser Mitunterzeichneter Schatzmeister wird Beiträge
unter der Bezeichnung: „ Für die Gesellschaften vom Roten
Kreuz in Amerika und Spanien" entgegennehmen, deren
Empfang in der Presse bescheinigt werden wird.

Außerdem werden olle Landesvereine vom Roten Kreuz
in Deutschland unsererseits ersucht werden, Sammelstellen zu
eröffnen.

Berlin , im Juni 1898.

Das Central -Komitee der deutschenVereine
dom Röten Kreuz.

Der Vorsitzende B . von dem Knesebeck,
Diee-Ober-Ceremonienmeisterund KöniglicherKammerherr,

der 1. stellvertretende Vorsitzende von Spitz,
General der Infanterie z . D,,

der 2. stellvertretende Vorsitzende Sr . Koch,
Präsident des Reichsbankdirektoriums, Wirst . Geh. Rat,

der 1. Schriftführer Lademmm,
Erster Staatsanwalt beim Kgl. Landgericht II Berlin,

der 2 . Schriftführer Mareinowski , Geh. Oberfinanzrat,
der Generalsekretär Sr . Lieber , Generalarzt a . D .,

Der Schatzmeister von Bnrchard,
Präsident der Seehandlung , Wirk!. Geheimer Rat.

Der Vorstand des Oldenburgischen Landesvereins zur
Linderung von Kriegsleiden macht vorstehenden Aufruf mit
der Bitte um Einsendung von Geldbeiträgen bekannt.

Die Unterzeichneten Vorstandsmitglieder , sowie die
Expedition dieser Zeitung sind bereit, Geldbeiträge für die
amerikanischen und spanischen Gesellschaften vom Roten Kreuz
anzunehmen. Ueber den Empfang wird in der Zeitung
quittiert werden.

Oldenburg , de« 6. Juli 1898.
Frhr . v. Gayl , Generalmajor z. D - ; Bucholtz , Oberfinanzrat;

Rüder , Geheimer Ober -Kammerrat z . D . ;
Propping , Bank-Direktor ; B . Fortmmm , Kaufmann;

Frhr. v. Rössing, Kammerherr.

Liste
der Geldbeiträge zur Unterstützung der Gesellschaftenvom

Roten Kreuz in Spanien und Nordamerika.
Central - Komitee der deutschen Vereine vom

Roten Kreuz . 10,000 -B.

Ms dem GroßherzoatNw.
S >«r Nachdruck imlerer mit §orrel »!»idi»» iich«n »erledene» OriginalLericht«
ID »«r mit >enau -r Qurllrnaag- b« ««statt « . Mitteilung «» und Bericht«

über lotal« iSarlammuiff « find »er «edaktion stet« willtomm -n,)
Oldenburg , 7 . Juli.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hmchtblatte .)
Petersfehn, 5. Juli. Am letzten Sonntag machten der

«Landwirtschaftliche Klub für Petersfehn und Umgegend " , sowie
der „Landwirtschaftliche Verein Abt. Petersfehn" einen Ausflug
nach der Obst- und Temüsegärtnerei des Herrn C . Tritschler in
Bloherfelde . Es nahmen im ganzen etwa 15 Herren an dem
Ausflug teil. Am Eingang der schön gelegenen Gärtnerei von
Herrn Tritschler bewillkommnet , begaben sich die Vereine unter
Führung desselben in die Gärtnerei. Zunächst dem Hause befindet
sich die Mistbeetanlage mit ca. 500 Fenstern . Ein Teil der
Mistbeet ästen war schon ausgeerntet , während der andere noch mit
Gurken , Brechbohnen u. s. w . bestanden war. Daran reiht sich
links «ne Parzelle mit Erdbeeren (König Albert , Laxtons -Nobl«
und Wammuth), rechts eine Parzelle mit Blumenkohl . Die größte
Bewunderung aber erregte der Weiskohl , Wirsing und Spitzkohl,
Diese Kohlarten waren auf 85 om . Weite gepflanzt und befanden
sich in solch üppigem Wachstum , daß sie den Boden mit ihren
großen Blättern vollständig bedeckten. Um das nötige Wasser zum
Begießen der Pflanzen immer zur Hand zu haben , sind überall
Bassins angelegt , welche vom HaupLbassin, welches in der Mitte
der Gärtnerei liegt , durch unterirdische Leitungen gefüllt werden.
Mit großem Interesse folgten die Besucher auch den Ausführungen
des Herrn Tritschler über Obstbau , welcher in genannter Gärtnerei
in ziemlich großem Maßstabe betrieben wird . Die Obstbaum¬
pflanzung besteht aus reichlich 400 schönen, gesunden Obstbäumen,
Im nördlichen Teile der Besitzung , welcher z . Zt . als Weide benutzt
wird , stehen ca . 100 Zwetschenbäume (Buhler Frühzwetsche),
während die eigentliche Gsmüsegärtnersi mit reichlich 300 Obst¬
bäumen , abwechselnd Apfel und Birne, besetzt ist. Nach etwa
zweistündigem Aufenthalt wurde hochbefriedigt der Heimweg
angetreten.

-k- Brake, 6 . Juli. Am heutigen Tage feierten Herr
Kapirän Wilken und Gemahlin ihre goldene Hochzeit . In der
Frühe wurde dem Jubelpaare von Damen und Herren des
Kirchenchors ein Ständchen gebracht . Aus allen Bürgerkreisen
trafen zahlreiche Gratulationen ein, viele Häuser prangten im
Flaggenschmuck . — Im Monat Juni hatte der Vorschußverein
eine Einnahme von 69,863.69 Mk . und eine Ausgabe von
62,468.74 Mk ., sodaß ein Kassenbestand von 7393,95 Mk . verblieb.
Dis Pfennig-Sparkasse hatte eine Einnahme von 390.39 Mk . Die
Rückzahlungen beliefen sich auf 141 .27 Mk ., der Kassenbehalt somit
auf 249 12 Mk.

Varel , 6. Juli . Die Gebühren für ein gewöhnliches
Gesprächauf den Telegraphenleitungen zu Fernsprechbetrieb
sind, wie der„ J . -Z .

" vom hiesiegen Kaisers. Postamt mitgeteilt
wird, vom 1. Juli ab allgemein auf 25 Pfg . bei einer
Gesprächsdauer von 3 Minuten festgesetzt . Daneben kommt
für das etwaige Herbeiholen einer Person am fernen Orte
eine besondere Gebühr von 25 Pfg. zur Erhebung . Dringende
Gespräche, welche den Vorrang vor den gewöhnlichenGesprächen,
aber nicht vor den Telegrammen haben, sind gegen die 3 fache
Sprechgebühr zulässig. Bisher kostete ein gewöhnlichesGespräch
1 Mk. bei einer Gesprächsdauer von 5 Minuten , für das
Herbeiholen einer Person , mit welcher gesprochen werden sollte,
wurde aber eine besondere Gebühr nicht in Ansatz gebracht.
Vom hiesigen Postamte ans können Gespräche geführt werden
nach Bockhorn, Borgstede, Dangast (Bad), Dangast (Dorf),
Ellenserdamm, Neuenburg, (Oldenburg) , Rodenkirchen (Olden¬
burg), Rodenkircherwurp, Schwei, Schweiburg , Sürwürden
und Zetel.

R. Berne, 6 . Juli. In nächster Zeit wird die nach dem
Bahnhof führende Fahrstraße, welche sich bei der Kanalbrücke von
der Langenstraße abzweigt , mit Kopfsteinen gepflastert . Das Material
ist bereits vor einigen Tagen angefahren . Hoffentlich ist nun auch
die Zeit nicht mehr fern , daß auch die RanzenbüttelerStraße das¬
selbe Pflastererhält. Sämtlichedem durchgehenden Verkehr dienenden
Straßen hätten alsdann ein vorzügliches Pflaster. Mit einem
dahingehenden Beschluß käme die Ortsbehörde dem Wunsche vieler
entgegen . — Im Anschluß hieran möchten wir das Augenmerk der
Ortsbehörde noch einmal auf das Schrittfahren an den Ecken
der Straßen im Ort lenken. Gewöhnlich sind es dieselben Gespanne,
welche oft in rasender Fahrt die Ecken der Straßen passieren. Wie
leicht fällt ein spielendes Kind einem um dis Ecke jagenden Gefährt
zum Opfer . Man decke den Brunnen zu» ehe «in Unglück fick er¬
eignet . Wir wissen, daß bereits in den Versammlungen der Orts¬
behörde über vorstehenden Punkt verhandelt wurde , bitten aber,
bald energisch und mit allen zu Gebote stehenden Mitteln nach
dieser Richtung hin vorzugehen . — Der Stedinger Reitklub
veranstaltet in Gemeinschaft mit dem Reitklub „Sturmvogel" am
Sonntag , den 10 . Juli, eine Rsittour nach Rodenkirchen . Der
Abmarsch erfolgt um 7 Uhr morgens . — Herr Landbriefträger H.
Wessels -Bettingbühren feierte heute sein 25jähriges Dienst¬
jubiläum . Er versah während dieser Zeit dm Postdienst in den
Schulachten Ollen -Hannöver , Hiddigwarden und Hekeln . W. hat
sich als treuer Beamter die Achtung und Liebe seiner Gemeindr-
genoffen in hohem Maße erworben.

Norden , 6 . Juli . In Dresden haben die echten
ostsriesischen Schafe , welche dort vom „ Norder Verein
zur Verbesserung und Reinhaltung der ostfriesischen Schafe"
ausgestellt sind , zwei erste , zwei zweite und den Sammel¬
preis erhalten.

Z Neuende » 5 . Juli. Nachdem wir vor 8 Tagen erst von
dem Tode eines Kindes durch Ertrinken berichtet hatten, muß
jetzt schon wieder eine gleiche Mitteilung gemacht werden . Das
3jährige Kind des Bahnarbeiters Betten zu Neuender -Kirchreihe
geriet in «inen Graben und fand seinen Tod in demselben.

-A- Dötlingen , 5. Juli . Der Unterverband des Herd¬
buchvereins Wildeshausen hielt gestern in Dötlingen
eine Generalversammlung ab. Es wurde Rechnungsablage
erstattet, sowie über Statutenänderung beraten. In eingehender
Weise verbreitete man sich über die Hebung des Verbandes.
Der Vorsitzende des Verbandes ist Herr Lücken in Westrittrum.

Tossens, 3 . Juli . Ein trauriger Unglücksfall hat
sich in Kleintossens zugetragen. Die Frau des Landwirts C.
beauftragte nämlich die kleine siebenjährigeK ., sie solle in der
Küche auf den Topf passen . Wahrscheinlich sind nun aus
der offenen Herdthür Kohlen herausgefallen, und die Kleider
haben Feuer gefaßt; denn plötzlich stand die Kleine in Hellen
Flammen . Die Verletzungen, die sie dabei erhalten hat , sind
ziemlich ernster Natur.

Elsfleth , 6 . Juli . In der letzten Versammlung des
Komitees der Lotterie zum Besten des Luther - Kranken¬
hauses in Elsfleht ergab sich das über alles Erwarten
günstige Resultat , wonach dem Luther -Krankenhaussonds
3113 Mk. zugewiesen werden konnten . Dies war nur mög¬
lich durch die Opferwilligkeit so vieler, da jeder nach seinen
Kräften die gute Sache unterstützthat . Auch entfernt wohnende
Elsflether , die sonstwo ihre Heimat gefunden haben, beteiligten
sich gern an dem guten Werk.

Jever , 6 . Juli. Dem gestrigen Viehmarkt waren circa
200 Stück Hornvieh , 40 Stück Schafe und Lämmer , sowie
230 Ferkel zugeführt . Der Handel in Hornvieh war nur mittel¬
mäßig , dis Preise hoch, Absatz gering . Hochtragende Kühe bedangen
330 bis 400 Mk . je nach Qualität ; es waren auch einige besonders
ausgezeichnete Stücks vorhanden , welche mit 500 Mk . bezahlt
wurden . Kälber und Enten wurden nur wenig abgesetzt, die Preise
variierten zwischen 100 bis 200 Mk . je nach Alter und Qualität.
Der Schwsinemarkt war heute nicht so lehhaft wie sonst, die Preise
fest ; 4 Wochen alte Ferkel bedangen 9 bis 15 Mk ., 8 Wochen
alte 22 bis 30 Mk . je nach Größe , es wurde nur die Hälfte ver¬
kauft . Der Handel auf dem Schafmarkt war flau , der Absatz
gering , gute Milchschafe kosteten 26 bis 30 Mk ., fette Lämmer
13 bis 21 Mk . Nach auswärts gingen 16 Ladungen Hornvieh.
— Nächster Markt Dienstag, den 12 . Juli.

<-> Wilhelmshaven , 7. Julü Das Bürgervorsteher-
Kollegium hielt heute eine Sitzung ab, in welcher be¬
schlossen wurde, dem Restaurateur Helmstedt zur Errichtung
einer Erfrischungshalle beim städtischen Friedhof die Ge¬

nehmigung zu erteilen. Das vorgelegte Statut , betreffend
obligatorischen Besuch der Fortbildungsschule durch die Lehr»
linge der Handwerker, wurde genehmigt. Dis Kaufmanns¬
lehrlinge bleiben vom Schulbesuch befreit. Schließlich wurde
noch erwähnt, daß Marme -Stationsapotheker Milch gegen
die Ungiltigkeitserklärung seiner Wahl Protest erhoben hat.

HH Schwrrrgsmcht.
Sitzung vom 6 . Juli, vormittags 10 Uhr.

Den Vorsitz führt Herr Oberlandesgerichtsrat Börse. Ver¬
sitzende Richter die Herren Landgerichtsräte Fortmann unv Runde.
Die Anklage vertritt Herr Staatsanwalt Castsns . Gerichtsschreiber
Herr Accessist v. Legat.

Zur Verhandlung stand eine Nnklagesache gegen den Anbauev
HeinrichWohlers zu Delmenhorst wegen Verbrechens Wider dis
Sittlichkeit . Es wird ihm zur Last gelegt, den Versuch gemacht zu
haben , unter Anwendung von Gewalt unsittliche Handlungenan
einem Mädchen vorzunehmen . Der Angeklagte ist verheiratet . Die
Verteidigung führte in Vertretung des Rechtsanwalts Müller
Accessist Ahlhorn . Nach Verlesung des Eröffnungsbejchlusses wurde
auf Antrag der Staatsanwaltschaft wegen Gefährdung der Sittlich¬
keit für die Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeschlossen. Nach
Verkündigung des Wahrspruchs der Geschworenen , welcher das
Schuldig aussprach , wurde die Oeffentlichkeit wisderhergestellt , und
ging das Urteil des Gerichts dahin, daß? der Angeklagte zu einer
Zuchthausstrafe von 1 Jahre verurteilt werde , und ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte für die Dauer von zwei Jahren aberkannt würden.
Zugleich wurde wegen Fluchtverdachts die sofortige Verhaftung des
Angeklagten beschlossen.

Vormittags 11V- Uhr.
Dasselbe Richterkollsgium . Vertreter der Anklagebehörds Herr

Staatsanwalt Castens . Gerichtsschreiber Herr Accessist vr . Fimmen.
Aus der Untersuchungshaft wurde vorgeführt der Schlosser

Adolph Ahrens aus Bremen , zuletzt in Dinklage wohnhaft, um sich
wegen eines von ihm am 20. und 21 . April d. I . zu Höne ver¬
übten Versuchs eines Sittlichksitsverbrechens an der Dienstmagd
Marie Cath. Kathmann zu verantworten . Als Verteidiger fungierte
Herr Rechtsanwalt Carstens . Nach Verlesung des Anklagebeschlusses
beschloß der Gerichtshof wegen Gefährdung der Sittlichkeit während
der Verhandlung die Oeffentlichkeit auszuschließen . Dis Urteils-
Verkündigung erfolgte nach wiederhsrgsstellter Oeffentlichkeit um
4 Uhr nachmittags . Der Angeklagte wurde auf Grund des Wahr-
spruchs der Geschworenen zu einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten,
unter Anrechnung der Untersuchungshaft von 2 Monaten, verurteilt.

Nachmittags 6 Uhr.
Am Richtertische dieselben Herren . Oeffsntlicher Ankläger

Herr Staatsanwalt Ramsauer. Gerichtsschreiber He« Accessist
Deetjen.

Zur Verhandlung stand eins Straffache gegen den Arbeiter
Johann BernhardLührs aus Südmoslesfehn» zur Zeit hier
in Haft, wegen eines Verbrechens der Notzucht . Es wird
ihm ein am 4. April d. I . zu Hundsmühlen an der unver¬
ehelichten Marie Gerhardine Hitze begangenes Sittlichkeitsverbreche»
zur Last gelegt . Die Verteidigung lag in Händen des Herrn
Rechtsanwalt Ruhstrat. Auch für diese Sache wurde Wege»
Gefährdung der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit für die Verhandlung
ausgeschloffen . Nach Wiederherstellung derselben wurde der Beschluß
verkündet , daß die Sache bis zur nächsten Schwurgerichtsperiode
vertagt werde . Es sollen die Aerzte , welche das Mädchen nach
dem Angriff und auch jetzt noch behandeln , ein Gutachten darüber
erstatten , ob das schwere Unterleibsleiden des 17jährigen Mädchens
in der überaus rohen Behandlung seitens des Angeklagten seine»
Ursprung hat. Das Mädchen befindet sich zur Zeit noch im
Hospitäl zu Oldenburg.

Schluß der Sitzung abends 8V- Uhr.

Reichsoliersuamt.
Berlin , 8. Juli.

In seiner heutigen Sitzung verhandelte das kaiserliche Ober¬
seeamt über die Strandung der Bark„Magnat" aus Elsfleth,
resp. über die vom Reichskommissar-Korvettenkapitän a. D. Gsorgi-
Oldenburg gegen den Spruch des Seeamts zu Brake in dieser
Sache eingelegte Beschwerde. Das Seeamt Brake, das den
Unfall , der sich am 25 . Oktober v. I . an der Küste von Ecuador
in der Nähe von Galsra Point ereignet hatte, und bei dem das
im Jahre 1885 aus Eisen erbaute Schiff vollständig verloren ge¬
gangen ist, während sich die aus 14 Mann bestehende Besatzung
retten konnte, untersuchte , hatte in seiner am 11 . Januar d. I.
abgehaltenen Sitzung seinen Spruch dahin abgegeben , daß dis
Schuld an der Strandung den Kapitän der Bark, Schiffer Oster¬
mann. treffe, weil er sich , ohne sich im Besitz einer besonderen
Küstenkarte von Südamerika zu befinden, noch weiter abgißte und
deshalb den Kurs beibehislt . Er hätte unter allen Umständen
loten müsse» . Das Seeamt hatte dem Schiffer aber sein Patent
belassen.

Was den Thatbefland betrifft , befand sich die mit Holz be¬
ladene Bark auf der Reise von Punta Arenas nach Falmouth;
aber weder hatten der Kapitän noch seine Steuerleute die Reise in
südlicher Richtung gemacht . Wohl hatte der Schiffer eine große
Karte der ganzen Westküste von Südamerika und die Segel-
anweisungen der kaiserlichen Seewarte, aber er besaß keine be¬
sondere Küstenkarte . Nachdem Ostermann in Erfahrung gebracht,
daß die Küste rein, wollte er nach Ansegelung der Küste von
Ecuador im großen Bogen um die Galapagosinstln Kap Horn
erreichen. Von der Insel Malpela aus, die Ofiepmann am 22.
Oktober NNO. pr. Kompaß in 5 Seemeilen Abstand gepeilt hatte,
war der Wind regelmäßig SW. ; es wurde , nachdem am 24 . Okt.
SO . gesteuert wurde » in gleichem Kurse auch am Morgen des 25.
desselben Monats gefahren . Der wachthabende erste Steuermann
meldete gegen 6 Uhr morgens Land voraus, blieb aber auf An¬
weisung des Kapitäns in gleichem Kurse, weil das Land weit ab
lag; erst um 8 Uhr war es deutlicher zu sehen und zwar wurde
das Land vom zweiten Steuermann ca . 20 Seemeilen geschätzt,
doch war von Brandung nichts zu sehen. Gelotet wurde nicht.
Plötzlich rief um 9 Uhr der am Ausguck stehende Matrose „Rocks
voraus!" Im selben Moment saß das Schiff auf dem Felsen . Ein
Abbringen des Schiffes war nicht möglich, dasselbe ist völlig ver¬
loren gegangen , die Mannschaft konnte sich in Böten rette».

Nachdem das Seeamt dem Antrags des Reichskommissars
nicht entsprochen, legte dieser Beschwerde ein und begründete dieselbe



damit , daß Ostermann sich hätte gute Karten verschaffen müssen,
zumal er sowohl wie die Steuerleute dis Reise noch nie gemacht
hatten . Aus einer Spezialkarts würde er dis vorherrschenden
Strömungen wahrgenommen haben , aber sein ganzes Benehmen
zeige sehr wenig Vorsicht . Das Seeamt entschuldigt die Nach¬
lässigkeit des Schiffers mit dem Alter und der Vergangenheit
desselben . Dabei rügt das Seeamt dis geringen Hilfsmittel und i
den schlechten Ausguck. Als er Galera Point sichtete, wußte er
dies nicht, er hielt es für Kap Esmeralda . Dis Abstandsgissungen
sind ganz falsch gewesen. Es sei nicht richtig, wenn das Seeamt
zu Gunsten des Schiffers die Entscheidung des Obersceamts in
Sachen der Bark „Gustav Oskar " von Bremen angeführt ; denn
dort handelte es sich um dis Verwechselung von Leuchtfeuern . Der
Reichskommissar blieb bei seinem Anträge und bat das Oberseeamt
um Abänderung des seeamtlichen Spruches . Der Reichkkommisjar
wunderte sich überhaupt , daß jetzt Gutachten vorliegen , von denen
bei der seeamllichen Verhandlung nicht das Mindeste bekannt war.

Die letztere Bemängelung klärte der Beistand des Schiffers
einem Berichts der „W .-Ztg ." zufolge dahin auf , daß der Schiffer
diese Gutachten , welche er vier Tags nach der Strandung sich von
Schiffern aus der Gegend , wo dis Strandung erfolgte , habe geben
kaffen, verpackt hatte und zur seeamtlichen Verhandlung nicht bei-
bringen konnte. Nun Werve cs sich fragen , ob diesen Aussagen
überhaupt Glauben beizumessen sei , und dies sei zu bejahen , da
diese Leuts die Gegend befahren und im Taxieren der Entfernungen
ziemlich sicher sind. Weiter frage es sich , ob denn das Verhalten
des Schiffers allein die Ursache des Unfalles sei oder ob andere
Umstünde mitsprächen . Hier sei in Betracht zu ziehen, daß sich der
Schiffer an der chilenischen Küste befand , von wo er in die Heimat
zurüäkehren wollte . Da bekam er dort ein Telegramm , nach Punta
Arenas zu gehen, worauf er gar nicht vorbereitet war . Spezial¬
karten waren auch in Punta Arenas nicht zu haben . Dem Schiffer
komme zu Gute , daß er aus einem Punkte gestrandet ist, den er
gar nicht kannte . Er brauchte an der Versicherung , daß dis Küste
frei sei , nicht zu - Weiseln, und da er sich 20 Seemeilen vom Lande
abschätzts, und das Wasser dir Farbe nicht veränderte , so hatte er
ein Loten für überflüssig gehalten . Jedenfalls seien die ge¬
machten Fehler nicht anaethan , eine Patententziehung zu recht¬
fertigen , zumal der Schiffer von seinem Reeder als ein ganz
zuverlässiger Schiffer hingestellt wird . Mit Berücksichtigung aller
dieser Umstände bat der Beistand des Schiffers , Herr Rechts¬
anwalt C . Busse - Berlin , um Bestätigung des sseamt-
kichen Spruches , was auch nach ganz kurzer Beratung des
Oberseeamts geschah. In der Begründung führte der Herr Vor¬
sitzende aus , daß die Vorwürfe des Reichskommissars wegen der
mangelhaften Navigierung nicht unbegründet seien, die übrigen
Vorwürfe aber könnten nicht für begründet erachtet werden . Was
den Mangel an einer Spezialkarte anlangt , so sei hier ein ursäch¬
licher Zusammenhang mit dem Unfälle nicht zu konstruieren , da
die Strandung auf einer Stelle erfolgt sei , die überhaupt auf keiner
Seekarte verzeichnet sei . Aus diesem Grunde müsse der seeamtliche
Spruch bestätigt werden . Dem Schiffer wurde auch die Erstattung
der Reisekosten zugesprochen.

Aus aller Welt.
Eine Abenteurerin,,

die Baronesse Wally v . Flendern , ist in Altona dieser Tage!
zrrm zweiten Male (wegen Beleidigung höherer Beamten ) verhaftet i
worden . Die Baronesse ist die Tochter des Stabsarztes
Freiherr » v . Flendern - Wien ; sie entfloh vor etwa vier Jahren
aus dem Elternhause , um ihrem Geliebten , einem Artisten zu
folgen . Sie kam mit ihm nach Hamburg , wo sie sich jedoch
entzweiten . In Hamburg erregte die Baronesse seinerzeit unlieb¬
sames Aufsehen , sie ging in Männerilsidung aus und wsr
auch sonst sehr extravagant . Sie führte , da sie ein größeres
Vermögen besitzt , ein lustiges Leben . Eines Abends wurde
sie» als sie in Männerkleidung ein Vergnügungslokal in
Hamburg besuchte , verhaftet . Am andern Morgen verübte
sie im Stadthaus ? einen Selbstmordversuch . Nach ihrer Ent¬
lassung wohnte sie in einem Hotel an der Alster , wo sie sich
einem sehr lockeren Lebenswandel hingab . Sodann folgte sie
dem Rate eines jungen Lords , der sich zur Zeit in Hamburg
aushielt , mit nach Leicester zu kommen . Dort wußte sie sich
großartig als die Braut des Lords zu bewegen , wurde jedoch
später von ihm an die frische Luft gesetzt. Sie kam nach
Deutschland zurück . In Lndwigslust beleidigte sie zwei Offiziere
und wurde deswegen zu fünfhundert Mark Geldstrafe verurteilt.
Hierauf begab sie sich vor einiger Zeit nach Hannover . Dort
Latte sie vor einigen Tagen mit einem höheren Beamten eia
Intermezzo , in dcssen Verlaufe sie schwere Beschuldigungen
gegen diesen aussprach . Sie wandte sich nach Hamburg und
wurde in Altona auf Requisition der hannoverschen Polizei
verhaftet . Die Baronesse wurde , obwohl sie eine hohe Kaution
anbot , vicht sreigelassen.

4- *

Revolverattentat in einer Kirche.
Aus Brüssel meldet das „B . T ." : Während des Hochamts

in der Kirche zu Neufville feuerte ein Mann zwei Revolverschüsie
auf den die Messe lesenden Pfarrer , sowie auf den Vikar ab . Die
beiden Priester blieben unverletzt . Unter den Anwesenden entstand
eine gewaltige Panik . Der Attentäter wurde verhaftet . Er er¬
klärt , das Attentat aus politischen Gründen ausgeführt zu haben,
weil Belgien unter der „Pfaffenherrschaft " leide. Man nimmt
an , daß der Mann geistesgestört ist.

* »

Die Ehescheidung des Zigeuners Rigo.
Nach langen Unterhandlungen hat der Zigeuner - Primas

Johann Rigo sich herbeigelassen , seiner legitimen Gattin , die
ursprünglich 100,000 Fl . beansprucht hat , den Betrag von
15,000 Fl . anzubieten , damit sie in die Scheidung ihrer Ehe
einwillige . Der Scheidungsprozeß ist vor dem Kaposvarer Ge¬
richtshofs im Zuge . Großwardeiner Blätter berichten, daß die
dort lebende Frau Rigo , geborene Marie Barza , vom Referenten
des Prozesses , dem Richter Alois Perczel , eine Vorladung für den
15 . Juli erhalten habe . Sie machte hiervon ihrem Gatten , der
gegenwärtig mit der Prinzessin Chimay im Ofener Salzbad weilt,
telegraphisch Mitteilung , worauf sie folgende Antwort erhielt:
„Ich werde bei der Verhandlung persönlich anwesend sein, das
Geld bringe ich mit . Sorge dafür , daß kein Skandal vorfällt.
Janos ." Der Ehescheidungsprozeß wird also demnächst in
Kaposvar zur Verhandlung gelangen . Die dortigen Zigeuner , die
in Rigo einst ihren Primas verehrten , sollen ihm keinen besonders
freundlichen Empfang zugedacht haben , und darauf bezieht sich
wohl die Schlußbemerkung in der Depesche RigoS.

* *

Vom Gefangenen auf der Teufslsinsel.
Das Pariser „Journal " veröffentlicht den Brief eines seiner

Leser in Französisch-Guyana , der einige Mitteilungen über den,
ArchnWt des Hguptmannö Dreyfys gus der Teufelsinsel

enthält . In physischer Hinsicht erfreut sich der Gefangene einer
guten Gesundheit , obgleich er außerordentlich gealtert ist. Sein
geistiges Befinden soll weniger gut sein. Er hat seit einiger Zeit
seine Lieblingsbeschäftigung , das Studium der Mathematik , ganz
aufgegeben und liest auch die Bücher nicht mehr , die ihm von Zeit
zu Zeit aus Paris geschickt werden . Auch kommt er nicht mehr
aus der durch einen hohen Pallisadenzaun gebildeten Einfriedigung
heraus , um das Meer zu betrachten , womit er sich früher stunden¬
lang dis Zeit vertrieb . Jeden Montag erhält Dreyfus von seiner
Frau 2 bis 3 Postpakete mit Chokolade , Cigarren und anderen
Leckerbissen. Seine Ueberwachung geschieht schon seit längerer Zeit
mit dreifacher Vorsicht , sodaß es unwahrscheinlich , ja unmöglich ist,
datz

^
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Aus der Gesellschaft.
29 ) Roman von M . zur Megede.

(Nachdruck verboten .)
( Fortsetzung .)

Mitten in den Stadtanlagcn befand sich der Teich,
auf dem der Eisklnb von I '

, feine Zusammenkünfte und
Feste feierte.

Heute war das Wetter nicht zu kalt , der grünliche
Himmel , an dem . die Sonne schnell herabsauk , von einem
silbernen Dunst verschleiert . Alle Bäume trugen ihren
Wintcrschmuck von blitzenden Krystallcn , an allen Sträuchern
zitterte und knisterte es leise , und selbst das dürre Ufergras
hatte ein Gewand von weißflimmernden , schneeigen Moosen.

Die Bahn war glatt , die Gesellschaft vollzählig . Hier
lief man allein , hier paarweise , dort sanfte eine Kette über
das Eis und wurde wirbelnd im Kreise umhergeschlendert,
während am anderen Ende eine Quadrille sich aufstellte , um
weniger zum Vergnügen der guten als der schlechten Schlitt¬
schuhläufer ihre Verbeugungen , Chaincn und Visiten aus¬
zuführen . Von der Schilfbnde am Ufer tönte die Militür-
nmsik , und Helle, lachende Laute der Freude klangen in ihren
Pansen auf.

Das zahlreiche Publikum am Ufer verständigte sich rasch
darüber , daß die beste Schlittschuhläuferin , jene dort , die meist
allein blieb und höchstens einmal den kleinen Leutnant von
Rodcnhansen zu einem gemeinschaftlichen , kunstvollen Bogen¬
lauf heranwinkte , Frau von Nenhof fei . Und wenn sich jemand
nach Frau Rottmann erkundigte , so wurde ihm eine schlanke
Gestalt in Plüsch -und Pelzwerk gezeigt , die sich auf einer
Bank ansrnhte . in einem Schlitten gefahren oder von einer
Schlange mühsam mit fortgczogcn wurde . Sie sah nicht
ans , als ob sie sich sonderlich amüsierte.

Indessen wurde der Himmel cm wenig grauer , und die
Luft ein wenig schärfer . Frau Grete hielt in der Nähe einer
Bank , zog den Fuß empor und berührte mit der Hand die
Feder ihres Schlittschuhes.

„ Da — nehmen Sie , Herr v . Rodenhansen, " sagte sie,
ihn von sich schleudernd . „ Ich gehe jetzt ! Benachrichtigen
Sie doch Frau Eßlingen , Herr Referendar ! Sind Sie bald
fertig , Anne - Marie ? "

Der Referendar , der ohne Schlittschuhe war , schurrte
mit seiner nachlässigen Feinheit von dannen , und von der
Bank antwortete der Graf . Er war nur auf ein paar f
Minuten gekommen . 8

„ Die gnädige Frau hat bereits abgeschnallt und klagt i
über kalte Füße . Wenn Sie gestatten , nehmen wir die Tete ! " I

„ Bitte ! " war Frau Gretes uninteressierte Antwort . Sie I
sah zu , wie Rodenhausen den Schnee von ihren neuen s
Halifax abklopfte , dann stützte sie sich ans den Arm der s
schönen Eßlingen , die gern noch länger geblieben wäre , wenn
sic cs nur für vornehm gehalten Hütte.

„ Wahrhaftig ein bischen komisch , besonders wenn man
so einiges gehört hat ! " fügte der Rittmeister Schneckcnburg,
der erst kürzlich von einem langen Krankennrlanb zurückgekehrt
war . „ Sie hat sich in mehr als einer Beziehung verändert,
die kleine Arnsperg von jenem famosen Ball in Nenhof.
Aber die mit den Madonnenaugen sind bekanntlich immer die
schlimmsten .

"

Schneckcnburg bildete mit dem Regierungs - Referendar
den Nachtrab . Er zwinkerte nach dem ersten Paar hinüber,
Anne - Marie und Graf Dangern schienen sehr eilig ; sie
verschwanden gerade hinter einer Tannengruppe.

„ Allerdings ! Ich begreife Rottmann nicht recht ! Dieser
Graf hat doch eigentlich ein Renommee . . .

" 8
„ Ach was ! dem ganz egal bei einem Grafen ! " I
Die Eßlingen hatte die Ohren gespitzt . Sie war nicht 8

in der besten Laune , denn sie gehörte zu den Frauen , die g
keiner ' anderen einen Verehrer gönnen . Vielleicht mit Aus - i
nähme des kleinen Nodenhausen , der außerdem seit einiger
Zeit ganz komisch geworden war und es sogar wagte , Grete
Ncuhofs ungenierte Bemerkungen hie und da mit einem miß¬
billigenden „ Aber gnädige Frau ! "

zu kritisieren.
Frau Eßlingen . haßte Dangern , weil sie sich höchstens

seiner höflichen Nichtbeachtung rühmen konnte . Und natürlich
war sie auch nicht gerade zärtlich gegen Anne -Marie gesinnt.

„ Wissen Sie , was mir meine Cousine Leßwitz heute
Morgen erzählt hat , liebste Grete ? Sie sind gestern wieder
allein im Kunstverein zusammengetroffen und haben nachher
sogar in der Konditorei gcfrühstückt . Die junge Frau thut
cs natürlich in ihrer Naivetüt , aber da Sie die Freundin sind,
müßte sie eigentlich von Ihnen gewarnt werden — oder-
besser noch der Mann . .

Frau Grete verzog keine Miene . Sie hielt den kalten
Blick geradeaus gerichtet und sagte mit ebenso kalter Stimme:
„ Ich warne niemand , liebe Nelly , das sollten Sie sich für
alle Zukunft merken . Wenn sich jemand thatsächlich bloßstellt,
habe ich ja die Freiheit , ihn fallen zu lassen .

"

„ Aber gnädige Frau ! " wollte der kleine Rodenhausen
anffahren , doch er besann sich. Wenn irgend eine Gefahr
drohte , so wollte er es sein , der Anne -Marie warnte und
rettete . Denn sie war ihm noch immer teuer , das merkte er
erst jetzt an seiner Eifersucht ans Dangern.

Unterdessen ging der Gegenstand dieser freundschaftlichen
Unterhalnngcn ziemlich schweigsam an der Seite des stattlichen
Offiziers . Anna - Marie fühlte sich heute nicht wohl,

' und
jetzt durchrieselte sie die Kälte der Winterdämmerung so,
daß ihr das Sprechen schwer wurde.

Die Gedanken des Grafen schienen mit dem Rottmannschcn

Ball beschäftigt . Er sollte morgen stattfinden . In seiner
angelegentlichen Art erinnerte Dangern an die versprochene
Quadrille und den Kotillon . Dann äußerte er sich entzückt
über die Gewißheit , daß die gnädige Frau in Blau erscheinen
würde . In Blau hatte er sie immer so wunderbar schön ge¬
funden.

„ Ja , ja ! " antwortete sie mit einem leichten Lächeln.
„ Wir sind nun einmal solch

' eine blonde Familie ; meiner
Schwester Frieda soll Blau auch immer am besten gestanden
haben .

"

Und damit war sie ans ein Thema gekommen , das sie
selbst heute zu erwärmen vermochte . Es war ja aber auch
die höchste Zeit , daß er erfuhr , welch ' ein Wiedersehen ihm
ganz nahe bevorstand . So bis auf den letzten Augenblick
hatte sie es ihm ja eigentlich nicht verschweigen wollen . Aber
Erik war mit einemmal auf die Idee gekommen , daß cs gar
keinen Zweck habe , Mama und Frieda überhaupt einznladen.
Einen Augenblick fühlte sich die junge Frau von seiner
Weigerung bitter verletzt , nachher jedoch , als die alten Nott-
manns wegen Rheumatismus und Leberschmerzen abschreiben
mußten , war es wieder sehr freundlich von ihm, , daß er selbst
die Namen von Schwiegermutter und Schwägerin auf eine
der eleganten Karten setzte.

Halb schlau , halb verlegen knüpfte Anne - Marie an die
Strafpredigt an , die Herr Erik ihr neulich gehalten hatte.

„ . . . doch Sie machen sich daraus wohl nichts ? Mein
Mann behauptet , daß ich Sie so schrecklich mit meinen
Familiengeschichten langweile ! "

Der Graf blieb stehen . Seine sanfte Stimme zitterte
vor Trauer über diesen unerhörten Argwohn.

„ Gnädige Frau , wann gab ich Ihnen jemals Grund
zu der Annahme , irgend etwas , das von Ihren schönen Lippen
kommt , könnte mir langweilig sein ? Und nun gar , wenn es
Ihre verehrte Familie betrifft , eine Familie , die selbst in der
Erinnerung meinem Herzen noch teuer ist . "

Nun hatte Anne -Marie wieder einmal gehört , was sie
hören wollte . Ihre Müdigkeit , die Kopfschmerzen , das
Frösteln , alles war vergessen . Sie plauderte von Frieda,
deren blauem Gazekleid und Tischplatz , „ dann wird es wohl
das Beste sein , daß ich Sie als zwei alte Bekannte neben¬
einander setze, Herr Graf ? "

Er bejahte natürlich und er that es mit jener Wärme,
die immer nur auf den besonderen Fall gemünzt zu sein
schien , und die ihm zu Gebote stand , gleichviel , ob er seinem
Barbier versprach , eine Bedientenstclle für dessen Sohn zu
vermitteln , oder die Angen irgend eines errötenden Backfisches
für die schönsten der Welt erklärte , — Augen , die er sich
höchstwahrscheinlich noch nicht einmal angesehen hatte.

Anne - Marie wußte recht gut , daß man ihn zuweilen
„ so falsch " tarierte . Aber sie kannte ihn ja besser ! Und
ganz hingerissen von ihrer Freude , ihren Hoffnungen , streckte
sie ihm die Hand entgegen.

„ Mein lieber Freund ! "

„ Meine teuere . . . teuere , gnädige Frau ! "
(Fortsetzung folgt .)

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 7 . Juli . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
PC:. pCr.

3 '/ , PCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 102,60 103,05

3 '/, PC: . So. so . 102,45 103
3pCt . to . So . . . . . 95,20 95,75
3 ' /, pCt . Alte Oldenb . Konsols . . . 100 101
3 V, PCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . . 100 101
3 pCt . do . do . . . . . 92 93
3 vCt . Oldenb . Prämirn -Anleihe . . . 132,50 133,30
3 '/, pCt . Preußische kom'olidiertr Anleihe , abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . 102,50 103,05
3 '/, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 102,50 103,05
3 pCt . do. do. do. . . 95,90 86,45
3V, pCi . Bremer Staats -Anleibe von 1893 . 99,30 99,85
4PCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollhammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiyen . 101 —
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv .,Hohenkirch .,Löninger 99 —
3 >/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal - Anleihen 99 100
3 '/-pCt. garantierte Oldenb. Bodeniredit -Pfand-

brieke (kündbar ) . . . . . 100 101
3 V, pCt . Mindener Stadtanleihe . . . — —
4pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . 100,50 101,50
4pCt .Moskau -Jaroslaw -ArchangelEib .- Vrior .gar . 100,90 101,45
4 pCt . Rjäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant . 101,10 101,65
4 pCt . alte italienische Rente . 92,80 93,35

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt . alte ital .Rente (Stücke v 4000 frk. u . darunter ) 92,90 93,60
öpCt . Italienische Eisenb .-Vrioritäten , garantier ! 60,20 60,75

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V» PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrents (Stücke von lOOOjst.) 102,50 —
4 pCt . do. (Stücke von 500 fl.) 102,60 —
3 vCt . Oesterr . verstaatlichte Lokalbahn -Prioritäten 81,45 —
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 97 , staatl . gar . 99,90 100,45
3 '/ - PCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank

unkündbar bis 1907 . . . . 98,45 99
3 '/, M . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheksn-

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 98,70 99
4 PCt . Glashütten -Prioritäten von 1893 , rück¬

zahlbar 102 . 101 —
4 pCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 105 —
Oldenb . Landssbank -Aktien (40 PCL . Einzahlung u.

5 VCt. Zins vom 31 . Dezember 1897 ) . — 157,25
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Porrug . Dampfjch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . — —
Warvssp .-Drior .-Mt . m .Em . (4p § t . Zins v. 1 . Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. , 168,90 169,70

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,335 20,435
„ „ Nsw -Aork „ „ 1 Doll . „ „ . 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden ,, „ . 16,88 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Svar - und Leihbank-Aktien —
Oldenburg . Eisenhütten -Wien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-GesellschaftS-Aktien per St . —

Diskont der Deutschen Neiwsbank 4 PCt
Darlehenszins dv . do . 5 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, PCt.

do. do. Konto -Korrent S pCt.



JllluuM -Berkailf.
Hude . Letzter Aufsatz der zu Lintel be¬

lesenen schönenWürdemann 'scher» Be¬
sitzung, genannt

L « « L»rLGl-
bestehend aus Wohn- und Wirtschaftsgebäuden
und 57 ks> 59 ar das . belegener Ländereien,
teils schwerer Thonboden, besonders gute
Weiden und ertragfähiges Heuland, einem sehr
wertvollen, größtenteils schlagbaren Eichen-
«nd Bnchen-Holzbestand, groß reichlich
10 da , ferner ca . 6 La in der Gemeinde Holle
belegener Moor - und Heuländereien, findet am

Sonnabend , den 9 . Juli,
nachm . 4 Uhr,

in Rodiek 's Wirtshause zu Lintel statt , und
zwar im ganzen und auch stückweise.

Obige Besitzung ist eine der besten in hiesiger
Gegend, daher zum Ankauf mit Recht zu
empfehlen . G . Haverkawp , Auktionator.

Brake. Die zum Nachlaß des weil.
Landmauns FriedrichReinhard August
Züchter zu Hammelwardermoor-
Austendeich gehörende , an der freq . Chaussee
(Brake-Ovelgönne-Oldenburg) zu Außendeich,
circa 25 Minuten vom Bahnhof Brake ent¬
fernt liegende

Landstelle,
grast 24 ha 38 an LV qm , darunter
circa 12 da beste Fettweideu, kommt
erbteilungshalber mit Antritt auf den
1 . Mai 1899 im ganzen oder in beliebigen
stückweisen Zusammensetzungendurch mich zum
öffentlich meistbietenden Verkauf.

Die Ländereien, in einem Komplex, fast
sämtlich im Grünen und in der Nähe des
Hauses belegen , sind bequem zu bewirtschaften,
sind bester Bonität und befinden sich im besten
wirtschaftlichen Zustande. Die Gebäude sind
vor wenigen Jahren neu erbaut und aufs
Vorteilhafteste eingerichtet.

Dritter und letzter Verkaufstermin
ist angesetzt auf

Sonnabend , den 9 . Juli 1898,
nachm . 4 Uhr,

iu B . Frsels Gasthause zu Hammel-
wardermoor.

Bei irgend aunehmbaremGebot er¬
folgt in diesem Termine der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
H. Fischbeck, Auktionator.

Brake . Die Eherrau des Zimmermersters
I . G . Sosath zu Harnen und Landmann
W G . Stührmaun zu Hammelwarder¬
moor beabsichtigen erbteilungshalber die ihnen
gemeinschaftlich gehörenden, zu Harrten be-

"" Immobilie»,
bestehend aus 2 Wohnhäusern , Stall,
Haus -, Hof- und Garteugründeu,
grost 11 an 38 qm , geteilt oder im
ganze» mit Antritt auf den 1 . November,
ev . früher oder später, durch mich öffentlich
meistbietend zu verkaufen, und stehtdritter
und letzter Berkansstermiu an auf

Freitag, den 15. Juli d. I .,
nachm . 6 Uhr,

in Hatzeldiecks Gasthause zu Harnen.
Bemerkt wird noch , daß durch die in Aus¬

sicht stehende Verlängerung der Kirchenstraße
nach Harnen die Kaufobjekie sehr an Wert
gewinnen und eine noch günstigere Geschäfts¬
lage erhalten werden.

Ein weiterer Verkaufsaufsatz wird nicht be¬
absichtigt. und wird daher in diesem Termin
bei irgend annehmbarem Gebot der Zuschlag
erfolgen.

Kausliebhaber ladet ein
H . Fischbeck , Auktionator.

Hude. Der MüllerJoh . Lange zu
Moorhausen läßt auf SchmcrdtinannS Stelle
das . am

Mittwoch , den 13. Juli,
nachm . 4 Uhr:

40 Scheffelsnat besten
Roggen

auf dem Halm und
10 Tagewerk Gras

beim Hause und Placken bei Schweers
Hause

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkawp , Auktionator.

Tchöne Besitzung,
neues Haus , zu 2 geräumigen Wohnungen
einger. , nebst gr. Garten zu verkaufen. An¬
zahlung 1000

Näheres Grünestr. 13 b.

Tweelbäke . Der Brinksitzer Joh . Puuke
daselbst beabsichtigt feine

Stelle,
bestehend aus den Gebäuden und ca . 6 da
Ländereien mit Antritt zu Mai 1899 aus der
Hand zu verkaufen.

Ein nochmaliger Verkaufsversuch findet am
Montag, den 11. Juli d. Js.,

nachm . 6 Uhr,
in Punkes Wohnung statt, und soll bei
hinreichendemGebot zugeschlagen werden.

H. Clausten.

Nachfuge.
Zwischeuahn. In Bruns Vergantung

am 8 . Juli d . I -, kommt noch
eine fast neue HanddrsschMaschine

zum Verkauf. I . H . Hinrichs.

Nachfuge.
Zwischeuahn. In FeldhuS, Ekern,

Vergantung am 11 . Juli d. I . kommen
noch ferner zum Verkauf:

SV neue Spate », eiue Partie Huf
eisen , « Heidesenseu , 1 Dezimalwaage,
Pferdegeschirr re.

I . H. Hinrichs.

Laudveikauf.
Schweiburg. FrauMelchior Lübben

Witwe und Kinder, Hartwarden,
lassen am
Sonnabend , den 9 . Juli d . I .,

nachm . 4 Uhr,
in Gerdes ' Gasthause zu Rodenkircher
Wurpihre imHoben, Gemeinde Rodenkirchen,
belegenen

Immobilien,
bestehend ans folgenden Parzellen , als:
Parz. 194 56 groß 3,8171 im

„ 153 „ 4 .4736 .
„ 154 .. 5,4016 ,
.. 155 „ 6,1675 .
„ 241/25 „ 0,5606
„ 242 ^25 „ 4,8591 „ schwere
„ 26 „ 6. 1589 „ Fetlweiden.
, 27 „ 6,7076 .
„ 28 „ 5,4636 ,
.. 30 .. 6,0522 .
„ 228/29 „ 5,6207 ,
„ 31 .. 4,5956 ,
„ 34 „ 1,6078 „ sog . Braake,

zum dritten Male parzellenweise, mit Antritt
zum 10 . November d . I ., zum öffentlichen
Verkaufsaufsatze gelangen und wird alsdann
bei irgend hinlänglichem Gebote der Zu¬
schlag sofort erteilt werden.

Auf Parz. 241/25 befindet sich eine .Arbeiter-
wobnung.

Käufliebhaber ladet freundlichst ein
Gtechmanu, Aukt.

LstMelle - Verkauf
mit Ziegeleibetrieb.
Hude. Letzter Verkaufsven'uch der zuLintel

( Lemmel ) belesenenThoradeschen

Besitzung
bestehend aus den Wohn- , Wirrschafts- und
Ziegeleigebäuden nebst 13 Hektar in bester
Kultur befindlichen Ländereien findet am

Sonnabend, den 9. Juli,
nachmittags 4 Uhr,

in Rodiek s Wirtshause zu Lintel statt und
zwar Ziegelei und Stelle getrennt und auch
im Ganzen.

Falls ein Verkauf nicht zu Stande kommt,
soll obige Stelle alsdann auf längere Jahre
verpachtet werden; gleichfalls Ziegelei und
Stelle getrennt oder zusammen.

G . Haverkawp, Aukt.

Gras -Verkauf und
Verheuerung.

Der HauptiehrerLieuemam» zu Ofen
beabsichtigt den

Grasschnitt
auf dem nebet » feinemHausebelegenen
Dresche », ca . 12 Scheffelsaat, ehestens
mit Zahlungsfrist zu verkaufen . Das
Land ist gedüngt, und steht das Gras allerbest.

Ferner beabsichtigt derselbe die
Nachweide,

ea. 16 Scheffelsaal, zn verheuern.
Reflektanten wollen sich an Herrn Liene-

mmm oder an den Unterzeichneten wenden
G. Memme», Auktionator,

Theaterwall 9.

j Haus
» (neu ) mit 2 Wohnungen und6 Scheffel¬

saat bestem Gartenland in der Nähe der
Stadt habe ick billig zu verkaufen.

Bergstr . S. Rnd . Meyer,
Rechnstllr. u. Mandatar.

Meine Fabrik
befindet sich von jetzt an

Dolmerschweerstmße
31.

«I . NSMSM.
Zu verkaufen ein fast neues Fahrrad.

Nadorsteistraße 19.
Hankhausen bei Rastede . Zu verheuern

1 JuckGras , gutes Pferdehe » liefernd,
im Rasteder Göl._ Ww . Hille».

Ich verlegte mein Kontor nach
Gottorpstratze F.

Carl Meerchen,
Oldenburg . Fernsprecher 6.

St . Schlachthaus . Freibank.
Sonnabend Nachm. 2 Uhr und 3 Uhr:

AlĜ Verkauf von Rindfleisch, "MW
Pfd. 40 u . 30 H.

Bornhorst. Das Schneiden undLothen
des Wasferzugcs und Wahnbäcke in der Wolf¬
sielacht !oll am Sonnabend , den S . d . M .,
nachm . 6 Uhr, in Gräver ' s Gasthause zu
Bornhorst öffentlich mindestfordernd ausver¬
dungen werden.
_ O . Harms . M . Wobken.

Kaufe jedes Quantum
neue Kartoffel»

zuTagespreis. Münchmeiev, Donnerschwee.
Tweelbäke. Zu verkaufen ein nächtige

San , welche Mitte Juli ;nm zweiten Male
ferkelt. Gerh . Harms.

Zu kauien gesucht 1 Fahnenstange.
Ed . Schmidt , 1 . Dobbenstr. 15.

sowie einzelne bessere Marken,
Münzen undMedaillen sucht zu kaufen
-_ A . Tön jes , 3 . Ehnernstraße 21.

3 gute Tonren -Fahrräder , teilweise mit
neuen Reisen, L 60 75 und 90 ^ s.

Sckaeierstraße 21 , oben.
Ich suche noch einige Abonnenten

zu einem guten kräftigen Mittagstisch.
Gastwirt Heinr. Heinemann,

Wallstrahe 1.
Bürgerfelde. Tägl. abzugeb. 50—60 Psd.

Erdbeeren zu Tagespr . A. Siemen, Scheibenw.

Größte
Gewinngelegenhett

bietet die am 11. u . 12 . Juli neu beginnende
Herzoglich BraunschweigischeLotterie.
Es kommen darin Treffer von
eventl. 500,000 Mk.,

300 .000 , 200 .000 , 100 .000 - 70 .000,
2 L 60,000 , 2 L 50,000 . 40,000 , 3 L 30,000 rc.
zur Entsckeidung. Wir empfehlenaußer vielen
anderen die folgenden Lose zum Glücksversuch:
3090 13252 13255 13260 — VsLlÎ -

34034
43667

34533
43677

34535
43688

37608
43697 V4

43699 47660 47817 47818 ä,
52578 52579 52580 52581 5,50.
9829 9833 9834 9839 Vs

40944 40945 40949 46878 L
46890 52101 52103 52111 2 .75.

Aufträge werden unter Nachnahme des Be¬
trages prompt ausgeführt , auch sofort nach
Ziehung amtliche Gewinnliste und Gewinn¬
gelderübersandt. Aufträge erbitten umgehend.

Illinäus L Nanenlbsl,
Hamburg.

Wir sind im Großherzogtum Oldenburg
staatlich konzessioniert und haben erst im
vorigen Jahr dorten die große Prämie von
303,000 ^ ausgezohlt.

Lrsrns » , Loensie . l6.
Zprsobsi. : 9—w , 12 —1 , 3 —4.

W 11 .00 « M
steht ein Haus mit Garten , enth. Unter- und
Oberwohnung, im Haarenthorviertel belegen,
an schönster Lage und in tadellos baulichem
Zustande, zum Verkauf.

Off. unt . ? . 599 an F . Büttner 's Arm.o
Expedition, Oldenburg i. Gr . , ebeten

Wegen Umbau und Umzug
Kolossal billiger

Ausierkans
bis zum 10 . August.

Wer Bedarf in Uhren, Gold-, Silber - und
versilberten Waren hat , wolle sich durch den
Augenschein überzeugen.

G
. D . Wmff,

Langestraße I ?.
U8 . Für jede Uhr leiste 4 Jahre Garantie

Das gesamte Lager
in garnierten und ungarnierten

Hüten, Stumm,
Sandern, Tüllen

usw . der Firma

MaWemk
soll wegen vollständigenUmbau des Geschäfts¬
hauses bis zum 15 . Juli zu jedem

WWW « USS » !i» LM ' « » S
Preise ousverkaust werden. Die noch vor¬
rätigen Blousenhemden gebe weit unter
Einkaufspreis ab.

rrsu fi-iecla Wsmps,
_ Langestraße 35._

8 Günstige 8
8
A

Auf mein Hotel — Provinzialstadt — M
suche ich zur M

ersten Hypothek A
Mk. 50,000 zu4°

s> §
Nnzuleihe » auf längere Jahre M
zum 15 . 10. 98 . Eventuell auch ge- A

SS reilt . Taxwert ivv vvv —. Nk
M Prompter Zinszahler. — ff. Refe - M
M renzen. — Gefl. AnerbietungenZA

unter n . 6 . 377 an Haasensteiu M
L Vogler A . -G ., Bremen . ^

Kapitalsaulage!

K
K
rrBrmrm «zmNKrm §m

Trockenen Backtors,
bester Qualität, liefert jedes Quantum frei
Haus H . Schröder , Ofenerstr. 24.

Braunschweiger Laudes-Lotterie.
1V « ,« VV Lose , 5VVVV Gewinne,

eingeteilt in 6 Klassen.
Jedes Ä. Los gewinnt.

Größter Gewinn eoeuZl.

5N0,NOOMk.,
ferner 309,000. 200,000, 100,000 usw.

Gewinnziehunq 1 . Klasse am
11. Md 12 . IM 1898. >

Hierzu offeriere
V, V- ViV ° Lose.

L22 ^ , ü 11 ä. 5 ^ 50 -H, 8,2^L75H.
Amtliche Pläne versende kostenfrei!

6 . vaMMLNN, 8 !'AUN8lckW6lg,
Haupt-Lotterie Einnehmer.

Für alle Klassen kostet:
Vi132 ./L , ^ 66 '/4 33 Vs16 .6 50 ^ .
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Korsetts
alle Weitten , gute Ware.

V. Veber. V
Kornbranutweill-Bremierei

Li . SOSINK,

Oldenburg.
Spezialität: Hochfeiner deutscher

Ksnvlliotinvi ' - I.ilcöi'.
Ganze Flasche , 1 Liter Inhalt : 3 50 H.

Postkolliversaud von 2 Flaschen an.
O . L . O . N . Rr . 86701.

Außerdem empfehle ick meinen vorzüglichen

kuguÄinsr - Itlsgenbittei',
«in ausgezeichnetes Genußmittel bei allen Er¬
krankungen der Verdauungsorgane.

Postkolliversand von 4 Flaschen an.
Flasche 1 25 z.

IN . MÜ8tNK>

Empfehle sür den Aufenthalt in Bädern
und Sommerfrischen:

ff . Rollschinken,
bei ccuizrn und halben , pr . Pfd . 1,20 -B,

ff. Cervelatwnrst,
Dauerware pr . Pfd . 1,50

Nachsendungen prompt.

Schüttingstraße 5
'

Älte Violinen « . Guitarren werden auch
zerbroch . zu kauf , ges. Off , u . 100 a . d . Exp . d. Bl.

m

im Hotel zum Zur

Krieger -Verein
vor - ein

Heiliqmqeistthor.
riOGeburtstages

Hoheit des Grotzherzogs findet am 41 . IM
abends "

HVoIri8vI »« » vvZrvAä.

Linrantkert rein . « 8el,nvll ! « » Ilel»

vvSSQ V« Lo.
Nk . 2 .40 , 125 , 0 .05.

Vselcauksstöllsn clurod pirmL-8vkiI«isr
irvnntliek.

Für Wirte und Lokalinhaber.
Ich liefere Postkarte « mit Ansichten,

bunt und in Photographieton , zu kulanten
Preisen . H . Kahkmeyer , Photograph,

Rosenstr . 11.

am

Sonntag, den 10 ., Montag, den 11., nnd
Dienstag, den 12. Juli 1898.

Gekegelt wird auf 5 neuen Bahnen . Höchster
Gewinn ans der Preisbahn 60 Mark . Anfang des
Kegelns nachmittags 3 Uhr.

Am letzten Festtage nach beendigtem Kegeln:

smr « 88VI
in den aufs Schönste dekorierten Sälen des Lindenhos.

Zu diesem Feste ladet ergebenst ein
Das Festkomitee.

Gesucht aus so-

Uhr.

I
Oberhansen b . Wüsting.

fort ein Schmiedegeselle.
G . Paradies . Schmiedemeister.

Vertretung in meiner Woiinung
ru erfahren.

5 . luii 1899.
llr . iiöitmsnn.

S Loth — SO Gramm
I Lloyd -Mischung , gerösteter Kaffee zu 120 H
auS der Rösterei von Johann Jacobs,
Bremen , und 1 Liter frisch gekochten
Wassers liefern ein fürstliches Getränk.

Lloyd -Mischung ist käuflich in der
j Spezial - Niederlage von

Ang . Fimmen,
I Donnerschweerstratze (Ecke Milchstraße ),

Pferdemarkt 2 , — Waffeuplatz.

in verschiedenster Ausführung sür Kohlensäure,
Luft - und Wasserdruck mit Kessel und Reduzier¬
ventil ; fertige Bier -Zapfapparate sür Kohlen¬
säure von 40 ^ an , sowie sämtliche Ersatz¬
teile : Hähne . Faßstangen , Luftverteiler , Mano¬
meter . Anstecher , Verdichtungsringe , Leder-
und Gvmmischeiben sind stets auf Lager.

_ ködert blüller,
Wasserleitungs-Aiilligtil

werden billig und solide hergestellt.
Robert Müller , Achternstr. 6.

Prima Gartenschläuche
empfiehlt billigst

Hiobert Müller, Schternstr . 6.

Badeeiurichtungen
für Gas - und Kohlenfeuerung mit Badewanne
aus Kupfer , Gußeisen emailliert , Zink oder
verzinktem Eisenblech verfertigt , empfiehlt in
allen Größen und Preislagen in bester
Ausführung

Lobvrt MMLvr , Achternstr. 6.
IkvIiniikUM flWtsiit i. HM

Ifaso^issnba ».

Sawrmsistar

Bail Rehbnrg.Msnvko 's llotsl
mit Peuflon halte
br - eusrApsohIrn

Zu belegen und anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht 400 Mk.
Anerbietungen unt . 6 . W. postl . Oldenburg.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine Unter-

Wohnung . Mietpr. 150 Stau 35.
Zn verm . ei « gut möbk. Zimmer mit

Kammer. Johmmisstr . 6 oben.

Vakanzen u. Stellengesuche.
Bewahr - und Pftegeanstalt

Kloster Blankenburg.
Gesucht zum 1 . Nov . d . I . ein Wärter.

Lohn 400 — 600 ^ bei freier Station . Be¬
werber wollen sich baldigst melden.

_ G . zur 8oye.

Gesucht eine Plätterin , 1 bis 2 Tage die
Wocke . Dammschanze II (Koppelstr .).

Geiucht zum 1 . oder 8 . August ein jüngerer
Bäckergeselle gegen hohen Lohn.

Münchmeier , Donnerschwee.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Verein „Unter Uns.
Sonntag , den 1k Juli 1898:

in
Ammen' s Gasthof zu Bnrgerselde.

Anfang 5 Uhr.
Fremde können eingeführt werden.

_ _ Der Vorstand.
Am Sonntag , den 10 . Juli:

KlemerBall.
Es ladet frenndlichst ein

_ G . Brunken.
Vergnügungszuge ab Oldenburg 2,40 , 3,40,

ab Ziegclhosstraße 2,45 , 3,45.

G
Kameraden,

Osteruburger
Krieger -Verein.
Zur Beerdigung des verstorbenen

Glashüttenarbeiters Wilhelm
Schmidt , versammeln sich die Mitglieder am
Sonnabend , den 9 . Juli , nachm . 2,15 , beim
Eisenbahnübergang an der Bremer Chaussee.

Der Vorstand.
Zu dem am Freitag , den 8 . d . M «,

stattfindenden

Ball -MG
zur Feier des Geburtstages Sr . Kgl . Hoh.
des Grostherzogs in Dreiser ' - Etabliffe
ment ladet frenndlichst ein

I . u . S . Esk . Old . Drag -Reg . Nr . 10.

Verein tun KesunlikeSlspllego
unll wLtui'äsükunlw.

Freitag , den 15 . (nicht am 8 .) Juli , in der

„ Union " um 8 Uhr : Hauptversammlung.
Tagesordnung : Jahresbericht,Rechnungs¬

ablage , Wahlen , Feststellung des Voranschlags.
Um O Uhr Vortrag : „ Obst - und

Gemüse -Verwertung ." Vorzeigung von
Wecks „ Frischhalter " .

Die hier in Oldenburg wohnenden Ost-
frieseu , welche sich sür Gründung eines

Ostsriesischell Vereins
interessieren , werden gebeten , sich am Sonn¬
abend , den 0 . d: M , abends 8 Uhr , im
„Ostsr . Hof, " 1. Ehnernstr . 33 , einzufinden.

Mehrere Ostkriesen.

„Zum -röM Hasen." Wechloy.
Am Sonntag , den 10 . Juli:

DKM"
wozu frenndlichst einladet G . I . Knpksr.

fvangkiisollee Nännse - unä
kÜNgÜNg8V6p6ZN.

Sonntag , den 10 . Juli:

Ausflug nach demHasbruch.
Absabrt nachm . 2 Uhr 33 Min.

im Vereinslokale statt , wozu die Kameraden
frenndlichst eingeladen werden.

Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen.
Fremde können eingefüvrt werden.

_ Der Vorstand.

lllubgsssllsvdsft „Oclson".
Am Sonnabend , den O . d . Mts ., zur

Feier des Geburtstages Sr . - Königl . Hoheit j
des Großherzogs : ,

Kommers mit Dome«
im Klublokale„Odeon ", Eversten.

Anfang 8 Uhr abends.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.

Krieger - Verein
Edewecht.

Sonntag , den IO . JE,
zur Feier des Geburtstages Sr . Kgl . Hoh.
des Großherzogs wollen sich die Mitglieder
um 2 Uhr nachm , im Vereinslokale einfinden.

Um 2 '/-> Ahr Abmarsch zur Wirtschaft
des Kameraden Schröder zum Empfang des
Kriegervereins der Landgemeinde Oldenburg.

Um ca . SV - Uhr zurück zum Vereins-
lokal , woselbst dann die eigentliche Feier durch

Konzert u. Kommers,
mit nachfolgendem

ihren Anfang nimmt.
Es bittet um rege Beteiligung D - B.
NL . Je nach Wunsch wird noch ein Marsch

durch den Ort gemacht werden.

Hotel zum Lindenhos.
Am Freitag , den 8 . JE er .,

abends 7 Vs Uhr anfangenü:

Geburtstagsfeier
Sr . König!. Hoheit des GrohherzogS

seitens
des HI . Bataillons Old . Infanterie-

Regiments Skr. Ol,
durch

/tutMningen u . 8a »,
wozu die geehrten Damen hierdurchfreund-
lichst eingeladen find. _

Verein „Barbara"
(ehemalige Artilleristen ).

Zur Feier des Geburtstags
S . K. H . des Grotzherzogs findet
am 8 . Juli , abends S Uhr»

beim Kameraden H . Haake,
Bahtthosstr . , statt.

Zahlreiches Erscheinen ist er¬
wünscht. _ Der Vorstand.

» Eversten.
z Zum weiß. Lamm.
G — -—
M Am Sonntag , den IO . Juli:

« Großes

ZTaiy Kränzchen
D im neu dekorierten Saale.
O Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet frenndlichst ein

fr . Kkbken Ww . O
D

OGOOKOKOKOKOGOK

Moorhaufer

Zum Geburtstage Sr . K . H.
findet ^

am IO . JuliGrotzher zogS findet

ßM " Ball
beim Kameraden I . Wille in Lintel statt,
wozu freundlickst einladet D . V.

BttÄwortlicher Redakteur: Wilhelm Ehlers . Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf in Oldenburg.
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